
Die Flora von Kärnten.

V o n

E d u a r d  J o s c h .

(Fortsetzung der Abhandlung im Jahrbuche II. Jahrgang, Pag. 53.)

IiV . O rdnung. U n ibelllferen . (Doldenblüthige.)

^ a n i c u l a  von sanus, gesund. Diese Pflanze soll einst ein gesuch­
tes Heilmittel gewesen sein.

Sa. europaea L. In Wäldern, zerstreut. Juni.
W. Zenitelj.

Hacquet i a  nach Balth. Hacquet, Professor der Naturgeschichte in 

Lemberg, starb 1815.
Ha. epipactis De. Im Loibelthale; na Lusha, einer Einsattlung 

der Petzen. April, Mai.
As t r ant i a  von Aster, Stern, in Bezug auf die Form der Hülle.

As. carniolica W ulf. In den höheren Thälern der Karavanken 

bis gegen die Alpen hinauf. Juli, August.
As. major L . In Wäldern, bis in die Alpen hinan zerstreut. 

Juli, August.
C i c u t a  wird von dem Zeitworte xva abgeleitet, worin der Begriff 

des Hohlseins liegt, und bezieht sich auf die hohlen Stängel 
und Stiele.

Ci. virosa L. In Teichen und Sümpfen, sehr zerstreut,* (bei 
Kirschentheuer). Juli.

D. Wasserschierling.
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He l o s c i a d i u m  von f/Lo$, Sumpf, und amadiov, Sonnenschirm, be­

deutet also eine im Sumpf wachsende Schirm- (Dolden), 
Pflanze.

He. repens Koch. An sumpfigen Stellen bei Ebenthal. Juni, Juli.
A e g o p o d i u m  ist griechisch und heisst wörtlich Ziegenfuss. Die 

Blätter haben einige Aehnlichkeit mit der gespaltenen Klaue 

der Ziege.
Ae. podagraria L. An  schattigen Orten, zerstreut. Juni, Juli.

D. Ackerholler; Wasserkraut.

C a r u  m.
Ca. carvi De. Auf Wiesen und Triften, gemein. Mai.

D. Feldkümmel. W . Kimina, kumina.

Pimpinel l a .  So wurde ehedem Poterium sanguisorba genannt, und 
dieser Name wurde wegen der Aehnlichkeit der Blätter und 
überhaupt der Tracht auf diese Doldenpflanze, besonders auf 
Pimp. saxifraga übertragen.

Pi. magna L . Satnitz und Voralpen, zerstreut. Juni, Juli.

Pi. saxifraga L. Wiesen bei Welzenegg; im unteren Lavantthale 
an sonnigen Abhängen, sonst zerstreut vorkommend. Juni, 
Juli *).

W. Piberc.

Berula  aus Ferula entstellt, was eine Ruthe oder Gerte bedeutet.

Be. angustifolia Koch. An Quelltümpeln mitten in Sumpfwiesen 
unter der Langischen Hube bei Klagenfurt; nach Prof. Graf 
auch im unteren Lavantthale. Juli.

Bup l eu rum ein griechisches Wort, und heisst „Ochsenrippe“. Viel­
leicht zielt dieser Name auf die hervorstehenden Rippen der 
Samen oder auf die Rippen der Blätter.

Bu. graminifolium Vahl. A u f der Ortatscha, selten, und nach 
Hohenwarts Reisen auch auf der Pleckneralpe. Juli, August.

Oe na nt he, griechisch, und heisst wörtlich „Weinblüthe“. Vielleicht 
hat die Aehnlichkeit der Bliithe dieser Pflanze mit jener der 
BUitlie des Weinstockes oder der ähnliche Geruch dieser 
beiden Blüthen diesen Namen veranlasst.

*) Die Wurzel von Pimpinella saxifraga frisch ara Rücken getragen, soll ein Mit­
tel gegen das Fieber sein.
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Oe. phellandrum Lam. An Teichen, sehr zerstreut (bei Ehren­

thal). Juni, Juli.
A e t h u s a  von aitfa, brennen, bedeutet hier eine Pflanze, deren Saft 

selir scharf ist. Dieser Name kann auch von nt&uiv, schim­
mernd, in Bezug auf die glänzenden Blätter abgeleitet werden.

Ae. cynapium L . An Schutt und Zäunen, nicht selten. Juli, 
August.

D. Wilder Petcrsil. W. Divji peterzilj.

S e s e l i .
Se. glaucum Jacq. Bei Gurnitz; im Loibelthale; an Felsen auf 

Hochosterwitz. Juli, August.
Se. coloratum Ehrh. An Waldsäumen ober der Langischen Hube 

nächst der Satnitz; bei Göltschach. August.
L i b a n o t i s  von hßnrcorog, Woihrauch, wegen des Geruches dieser 

Pflanze.
Li. montana A ll. Auf norischen Alpen; in der oberen Satnitz; 

bei Friesach. Juli, August.
A t hamant a  von dem Berge Athamas in Thessalien.

At. cretensis L. Auf Alpen. Juli, August.

At. Matthioli Wulf. Nach Hohenwart auf der Pleckneralpe.

Meum.

Me. athamanticum Jacq. Höhere Möllthaleralpen; auch auf der 
Obir, sehr selten. Juli, August.

W . Perbec, kerbec (Bleiburg, Wurzelgräber).

Me. mutellina Gärtn. Auf norischen Alpen zerstreut. Juli, Aug.
D. Gopritz.

G a y a  nach dem französischen Botaniker Jakob Gay benannt.

Ga. simplex Gand. Am Eisenhut und den höheren Alpen um
Heiligenblut. Juli, August.

Lev i s t i cum aus Libysticum, libysches Kraut.

Le. officinale Koch. In Gärten cultivirt.
D. Liebstöckel. W. Lustock, lustrak.

A n g e l i c a  von Angelus, Engel, wegen vorzüglicher Heilkräfte.

An. sylvestris L. In feuchten Gebüschen häufig, bis an die Vor­
alpen hinan (Satnitz). Juli, August.

D. Angelika. W. Angelika.

An. montana Schleich. A u f Voralpen, sehr zerstreut. Juli, Aug.

1 *
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A r c h n n g e l i c a  von Archangelus, Erzengel, wegen noch grösserer 

Heilkräfte.
Ar. ofßcinalis Iioffm. Auf der Voralpe; nach Kokeil am Herlouz 

beim Bauer Harlouzhnig, selten. August.
P e u c e d a n u m  von rttvxtj, Fichte, wegen der im Umrisse Fichten- 

nadeln gleichenden Blättchen.
Pe. cervaria Lap. Satnitz. September.
Pe. oreoselinum Mönch. A u f trockenen Bergwiesen, nicht selten. 

Juli , August.
Pe. rablense Koch. Am Fusse des Königsberges gleich hinter 

der Schneewand bei Raibl, woher auch der Species-Name 

kommt. Juli, August.
To r amas i n i a  vom Präses des Triester Magistrates Muzins Josef, 

Tommasini benannt.
To. verticillaris Bertol. In der Satnitz und in den meisten Thä- 

lem der Karavanken; auch im Reichenauer-Garten. August.
T h y s s e l i n u m .

Th. palustre Hoffm. An Sümpfen, bei Weidmannsdorf, in der 
Satnitz. Juli, August.

I m pe r a t o r i a  von Imperator, Kaiser. Der Name soll die grosse 
Macht der Pflanze als Heilmittel anzeigcn.

Im. ostruthium L. Auf Alpen um Heiligenblut, am Eisenhut: 
nach Baron Weiden auf der Petzen; nach Kokeil auf der 
Koralpe ober der Bodenhütte. Juli, August.

D. Meistenvurz. W . Askerca.

Paat inaca  von pastinum, Hacke, also auf die Art der Cultivirung 
hindeutend.

Pa. sativa L . Auf Wiesen, gemein. Juli, August.
l l eracleum.  Vielleicht nach dem Arzte Heraclides benannt, ,,der 

zu Terent 242 vor Christi Geburt lebte“.
He. sphondylium L. Auf Wiesen, gemein. Juli, August.
Ho. olegans Jacq. Eine auffallende Varietät, kommt bei Rei­

chenau vor.
I). IJiirentatzeu. W. Tace (Globasnitz).

He. austriacum L. Auf den Alpen der Karavanken, zerstreut. 
Juli, August.

S i I e r.

Si. trilobum Scop. Auf der Höhe des Loibel, selten. Juli, Aug. 
La se r p i t i u m .

La. latifolium L. Bei Heiligenblut; am Stinigeck ober Kanning;

download www.biologiezentrum.at



5
am Loibel, und nach Professor G raf auch am Rabensteiner- 
berg bei St. Paul. Juli, August.

D. Groburach (Katachthal).

La. peneedanoides L. Im Loibelthale. Juni, Juli.
La. pruthenicum L. In der Satnitz. Juli, August.

D a u c u s  von dmsiv, erhitzen, brennen, obwohl die hier bezeichnete 
Pflanze keine erhitzende Kraft hat.

Da. carota L. Auf W iesen, gemein. Juni, August.
W. Korenje (Jaunthal).

C a u c a l i s  von xmv, kriechen, und xavlog, Stängel. Nach anderen 
von xaiuv brennen.

Ca. daucoides L. In Feldern bei St. Stephan nächst Villach. 
Juli. Nach Prof. G ra f auch bei St. Paul.

Tor i l i s .
To. anthriscus Gmel. An Zäunen und Hecken. Juni, Juli.

A n t h r i s c u s  von av&og, Blüthe, und Qvxog Hecke, Zaun, in Bezug 
auf den gewöhnlichen Standort.

An. sylvestris Hoffm. Nach Kokeil in der Satnitz; wurde von 
mir letzthin auch an der Spittalmühle gefunden.

An. vulgaris Persoon. Nach Prof. G ra f an Häusern und Zäunen 
im  unteren Lavantthale.

Chae ro phy l l um von ‘/juouv, sich freuen, und tf)vk).ov, Blatt, das ist 
blattreich, oder mit schönen, grossen, auch wohlriechenden 
Blättern.

Chae. aureum L. In Feldern unter Sauereggen bei Reichenau. 
Juli, August.

Chae. Villarsii Kock. Au f der Obir. Juli.
Chae. hirsutum L . In Gebüschen, gemein. Juni, Juli. Die Va­

rietät flore roseo findet sich in der Satnitz.
M yr rhis.

My. odorala Scop. ln Gärten gebaut, und am südlichen Abhange 

des Loibel wild. Juli.
D. Anniskraut (Fladnitz). W. Sladki praprot (Jaunthal).

Con i um von xrovog, xovtj, Tödtung abstammend.

Co. maculatum L . Auf Schutt in der Nähe von Häusern. Juli, 
August.

D. Gefleckter Scliierling.

P l c u r o s p e r m u m  zu deutsch Rippensame.

Pie. austriacum Hoffm. Alpe Selenitza. Juli. Nach Hohenwart 
auf den Pleckner-Alpen.
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liV I. • rd n n n g *  Arallneeen  (von Aralia, einer Pflanze, die aus
Nordamerika im Jahre 1804 nach Frankreich kam.
Der Name ist canadisch).

H c d c r a  von M qu , Sitz in Bezug auf das Anwurzeln der Zw eige  

an Felsen und Mauern.
Hc. helix L . An sonnseitigen Felswänden in Hollenburg; am 

Schlossc Freienthurn; bei Sternberg; auch in der Satnitz. 
Diese Pflanze kommt hierlandes nicht zur Blüthe.

D. Epheu. W . Bertle (Jaunthal).

l iT U i O rdn ung . Corneen.

Cornus  von Cornu, Horn, wegen der Härte und Zähigkeit des 
Holzes.

Co. sanguinea L. In Hecken und. Waldsäumen. Mai, Juni.
Co. mas L . Nur in Gärten gepflanzt. April, Mai.

D. Dirndlbeer. W . Dren.

LV 1U . O rdn ung . Loran tliaceen  (von dem hieher gehörigen  
Genus Loranthus. Dieser Name heisst deutsch : 
„Riemenblume“ mit Bezug auf die lederartigen 
Blätter).

V is cum. Viscus heisst Vogelleim. Aus dieser Pflanze w ird  der 
gewöhnliche Vogelleim bereitet.

Vi. album L . Kommt im Lavantthale wuchernd auf Aepfel- und 

Birnbäumen vor, aus deren Früchten der Obstmost bereitet 
wird, sonst auch in der Satnitz auf Eichen, und bei H o llen ­
burg auf Buchen. April.

D. Vogelleim. W. Ticji lim.

LIX* O rdnung. Caprifoliaceen.

A d o x a  von ado^oi, unberühmt, unscheinbar, wegen des unschein­
baren Ansehens.

Ad. moschatellina L. Auf feuchten Bergwiesen, unter Gebüsch, 
sehr zerstreut. April, Mai. Diese Pflanze steigt bis zu den  
Alpen hinan, und wurde von Herrn Bohner oberhalb H eili- 
genblut unterhalb eines Felsens gefunden. (Vide F lora  von  
Regensburg, Jahrgang 1835, II. Theil.
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S a m b u c u s  von tmfißvlz, was einen rothen Farbestoff bezeichnet, 
mit Bezug auf den rothfärbenden Saft der Beeren, vöii S. nigra.

Sa. ebulus L. An entblössten Stellen in Wäldern, zerstreut. 
Juli, August.

W. Hebet, hebetje, hebitje.

Sa. nigra L. In der Nähe von Wohnungen, verwildert. Juni.
D. Hollerstaude. W. Bezovec, bezovje.

Sa. racemosa L . In Bergwäldern, Satnitz. Mai.
D. Rother Holler. W. Rudece bezovje.

V iburnum.
Vi. Lantana L. In Bergwäldern, gemein. Mai.

W. Pesji les, hudobitje.

Vi. opulus L . Feuchte Orte an Waldrainen (Satnitz). Mai, Juni.
D. Schneeballen.

L o n i c e r a ,  vom deutschen Botaniker Lonitzer benannt, der im 
16. Jahrhunderte gelebt hat.

Lo. caprifolium L. Bloss in Gärten.
D. Gaisblatt. Je länger je  lieber.

Lo. xylosteum L. In Wäldern und Hecken nicht selten. Mai, 
Juni.

D. Rothe Hundbcerstaudc. W. Roricevje (Völkermarkt).

Lo. nigra L. Nach Hoppe in der Nähe der Kirche von Heili- 
genblut; nach Kokeil auf der Obir und Ortatscha.

Lo. carulea L. Am Loibel, auf der Petzen, am Seeberg, am 
Eisenhut, ja auch in der Satnitz. Juni, Juli. Sie wurde nach 
Rainer und Hohenwart auch bei Heiligenblut und von einem 
angehenden Botaniker im Eisentratten graben ober Käiining 

gefunden.
D. Todtenbeer (Katschthal).

Lo. alpigena L . In der Satnitz und im höheren Loibelthale. 
Mai, Juni.

L \ .  O rd n u n g . Stellatae.

S h e r a r d i a ,  vom englischen Botaniker W ill. Sherard benannt.
Sh. arvensis L. Auf Aeckern. Juli, August.

A s p e r u l a  von Asper, rauh, weil die Blätter meist rauhhaarig sind.
As. arvensis L. Auf trockenen Feldern, zwischen Globasnitz 

und St. Stephan. Juni.
As. longiflora Wk. Im Loibelthale. Juli, August.
As. cynanchica L. Au f sonnigen, trockenen Anhöhen, nicht 

selten. Juni, Juli.
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As. odorata L . Schattige Wälder der Voralpen in den Kara­
vanken und norischen Alpen, (am Loibel, bei Lölling), sehr 
zerstreut. Juni *).

Rub i a  von rubeo, roth sein, weil die Wurzel das Krapproth gibt.
Ru. tinctorum L. Gebaut.

D. Krapp.

Gal ium von yaXct, Milch. In Bezug auf die Eigenschaft, die Milch 
zum gerinnen zu bringen, woher auch der deutsche Name 
„Labkraut“ kommt.

Ga. cruciatum Scop. An Gebüschen. Mai.
Ga. vemum Scop. Gemein. April, Mai.
Ga. aparine in Gebüschen. Juni, Juli.

D. Zaunkleber. W. Torica.

Ga. uliginosum L. In Sümpfen. Juni, Juli.
Ga. palustre L. Vermischt mit der vorstehenden Art. Juni, Juli.
Ga. rotundifolium L. An einem schattigen Waldbächlein hinter 

dem Schrotthurme bei Klagenfurt. Juni, Juli. Nach Kokeil 
auch bei Maria Rain und nach Prof. G ra f am Rabenstein­
berge bei St. Paul.

Ga. boreale L . Am Predigerstuhle bei Klagenfurt. August.
Ga. verum L . An Aecker-und Wiesenrainen und Waldrändern.

Gemein. Juni, August.
D. Liebfrauenstroh. W . Bozji (bogicovi) laseji.

Ga. sylvaticum L. In Wäldern, zerstreut. Juli, August.
Ga. aristatum L. Nach Kokeil bei Raibl.
Ga, mollugo L. An Gebüschen und an Rainen. Gemein. Mai, 

August.
D. Liebfrauenstroh. W. Grabenska torica (Bleiburg).

Ga, saxatile L. Auf Alpen, zerstreut. August.
Ga. sylvestre Pollich. Waldränder, bis in die Alpen hinauf. 

Juni, August.
Ga. pumilum Pollich. Nach Pacher am Winterthal, eigentlich 

Galium austriacum, eine grössere Varietät von pumilum.
Ga. helveticum Weigel. Auf Alpen, zerstreut. August.

I jX I. Ordnung?« Valerianeen*

Va l e r i a na  von valere, gesund sein; in Bezug auf die Heilkräfte 

einiger Species dieser Gattung. ,

*) Die Asperula odorata wird zu dem in Norddeutschland beliebten Maitrank 
genommen.
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Va. ofticinalis L. An feuchten Stellen und in Wäldern, zerstreut. 

Juni, Juli.
D. Baldrian.

Va. dioica L. Auf nassen Wiesen und bis in die Alpen hinan, 
gemein. Mai, Juni.

Va. tripteris L. In allen subalbinisehen Regionen häufig. Juni 
bis August.

Va. montana L. Höher hinauf als die vorstehende Species. Juni 
bis August.

Va. saxatilis L. Auf den meisten Alpen, zerstreut. Juni bis 
August.

Va. elongata L. Auf höheren Alpen, besonders der südlichen 
Kette. Juni bis August.

Va. celtica L. Auf allen norischen Alpen, gemein. Juni bis Aug.
D. Gelber Speick, Speick überhaupt. W. Speika.

V a l e r i  an e 11a, ein Verkleinerungswort, von Valeriana.
Va. olitoria Mönch. In Feldern, zerstreut. April, Mai.

D. Rapunzel (die Wurzelblätter werden als Salat gespeiset). W . Repincelj.

L\I1 . O rdn un g . Dipsaceen.

D i p s a c u s  Snpa, Durst, dixpaxog, Durstkrankheit. Dieser Name soll 
daher kommen, weil sich auf den am Stängel verwachsenen 
Blättern Regenwasser ansammelt, das geeignet ist, den Durst 
zu löschen.

Di. sylvestris M ill. An Gräben und Wegrändern, zerstreut. 
Juli, August.

Di. laciniatus L. An der Strasse nach Hollenburg, ober der 
Schmelz. Juli, August.

Di. fullonum M ill. In Feldern, gebaut.
K n a u t i a  nach dem Botaniker Christian, Knaut benannt, der 1716 

zu Halle gestorben ist.
Kn. longifolia Koch. Au f den Pleckner- und Möllthaler-Alpen; 

nach Pacher im Reichenauer Garten, ferner auch aut der 
Dionys Alpenwiese bei Kanning.

Kn. sylvatica Dub. In GebirgsWäldern, häufig. Juni, Juli.
D. Apostemkraut.

Kn. arvensis Conls. Auf Wiesen. Juni, Juli.
W. Uozje inartre roza oder martercevje.

S u e c i s a  wegen des abgestutzten Wurzelstockes.
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Su. pratensis Mönch. Auf feuchten Wiesen um Klagenfurt. Juli, 
August.

W. Hudicev grizlej.

Su. australis Rchb. Sumpfwiesen gegen die Satnitz. August, Sept.
S ca b i os a  von scabiosus, krätzig. Der Name rührt von arzneilichem 

Gebrauche.
Sc. ochrolcuca L. Auf sonnigen Abhängen um St. Veit; Friesach 

und St. Johann am Brückl, häutig. Bei Klagenfurt nur an der 
gemauerten Harfe unter der Zigguln. August.

Sc. columbaria L. Auf trockenen Hügeln. Juli, August.
W. Svete Helene kriz (Bleiburg).

Sc. lucida Vill. In subalpinischen Wäldern, nicht selten. Juli, 
August.

W . Zabicnica (Bleiburg).

L X IH . O rd n u n g . Coni]iositen.

E up a to r i  u m. Nach dem pontischen Könige Mithridates Eupator, 
der nach Plinius diese Pflanze zuerst bei Leberkrankheiten 
anwandte.

Eu. cannabinum L . An feuchten Gräben. Juli, August.
W . Ticje proso, treh perstov trava (Bleiburg).

A d e n o s t y l e s  adtjv, Drüse und arvXog, Griffel. Die langen Narben 
sind mit warzigen Drüsen bedeckt.

Ad. albifrons Rehb. Auf Voralpen a n  B ä c h e n  und feuchten Orten. 
Juli, August.

Ad .‘alpina B L  und Fing. Eben dort, aber höher hinaufsteigend. 
Juli, August.

W. Planinski lapuh (Jaunthal).

I I 0 1110gyn c von opos, gleich, und dvvTj, Weib. Die Narben der 
weiblichen Blüthen haben dieselbe Form, wie die der Zwit- 
terblüthen.

llo. sylvestris Cassin. In Wäldern der Voralpen. Juni, Juli.
Ho. alpina Cassin. Auf den meisten Alpen. Juli, August.
llo. diseolor Cassin. Auf höheren Alpen zerstreut. Juli, August.

T u s s i l a g o  von tussis, Husten, wegen des arzneilichen Gebrauches.
Tu. farfara L. Auf Lehmboden, gemein. März, April.

D. Huflattig.

P cta s i t e s  von mtaaog, Hut mit grossem Schirme mit Bezitg auf 
die grossen als Sonnenschirme brauchbaren Blätter.

D. Hutplotschen.
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Pe. officinalis Mönch. Auf feuchten Wiesen. April, Mai.
W. Lapuh.

Pe, albus Gärtn. An feuchten Orten höherer Gebirge. Mai.
Pe. nivens Baumg. An Bächen der Voralpen und Alpen. Mai, 

Juni.
As t e r .

As. alpinus L. Auf höheren Alpen, zerstreut. Juli bis Septcmb.
As. amellus L. Auf der Goritschizen bei Klagenfurt; bei Hol­

lenburg und sonst zerstreut auf sonnigen Anhöhen. August, 
September.

B c l l i d i a s t r u m  von Bellis und astcr (Astrum) zusammengesetzt.
Be. Michelii Cassin. In feuchten Bergwäldem der Voralpen bis 

zu den Alpen hinan. Juni, Juli *).
B e l l i s  von bellus, schön, niedlich.

Be. perennis L. An Rainen, auf Wiesen und Triften, sehr 
gemein. März bis October.

D. Monatröserl. W. Rukolice, sklepnice, beli regeljci (Jaunthal).

E r i g e r o n  von eqi, früh, im Frühlinge und ysoor, Greis, weil gleich 
nach dem Abfallen der Bliithen die weisshaarigen Samenkro­
nen erscheinen, die Pflanze also gleichsam schnell alt wird.

Er. caadenses L. An Feldrainen, ein lästiges Unkraut. Juli, 
August.

Er. acris L. An sonnigen Triften, zerstreut. Juli, August.
Er. Dröbachensis M üller. Nach Kokeil in der Satnitz.
Er. Villarsi Bellard. Bei'Sagritz unter Heiligenblut; nach Apo­

theker Hauser auch auf der Villacher Alpe als Erig. rupestre 

und nach Pacher im Reichenauer-Garten.
Er. alpinus L. Auf Alpen und Voralpen, nicht selten. Juni bis 

August. Die Varietät grandiflorus Hoppe kommt auf der 
Astenalpe im Möllthale und am Pasterzen-Gletscher vor. Aug.

Er. glabratus Hoppe. Nach Hoppe bei Heiligenblut; auch am 

Roseneck, nördlich von Kanning. Juli.
Er. uniflorus L . Auf den höheren norischen Alpen, Juli, August. 

Nach Hohenwart auch auf den Pleckneralpen, ja  auch auf der 
Krebenzenalpe.

S o l i d a go .
So. virgaurea L . An Waldrainen, zerstreut. Juli, August. Die 

Varietät alpestris kommt auf Alpen und Voralpen häufig vor.

*) Die frische Wurzel riecht und schmeckt nach Erdbeeren.
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Bi d e n » ,  wörtlich Zweizahn, mit Hinblick auf die mit stachligen 
Borstrn versehenen Achenen.

Bi. tri partita L. An Bächen und feuchten Gräben. Aug., Sept.
Bi. cernua L. Vermengt mit der vorigen Species» Von dieser 

Spccies ist die Varietät minima bemerkenswert!!.
He l i anthus ,  zu deutsch Sonnenblume.

Hc. annuus L. Wird in Gärten gebaut.
D. Sonnenblume. W . Soncna roza.

B u p h t h a 1111 u m, zu deutsch Ochsenaugc, wegen der grossen Blti- 
thenscheibe.

Bu. salicifolium L. Auf Kalkabhängen, gemein. Juli, August.
W . Rigeljci (Jaunthal).

I n u 1 c.
In. helenium L . In Gärten gebaut.

D. Alant. W . Veliki koren.

ln. salieina L. NachProf. G ra f  am Rabensteinerberge oberSt. Paul.
In. hirta L. Nach Prof. G ra f  auf der Südseite des Kasbauer- 

steines bei St. Paul.
In. conyza DC. In der Satnitz; bei Trixen; bei Maria Saal; 

unter den Ruinen von Rabenstein bei St. Paul im Lavant- 
tlmle. Juli, August.

In. brittanica L . In einem Strassen graben z w is c h e n  Völkermarkt 
und Eia. August.

Pul ic a r i a  soll zur Vertreibung der Flöhe dienen, daher der Name.
Pu. vulgaris Gärtn. Nach Kokeil an Strassenrändern gegcnMaria 

Saal und bei Krumpendorf.
Pu. dissenterica Gärtn. In feuchten Gräben bei Klagenfurt: 

St. Veit und Völkermarkt. August, September.
F i 1 a g o von füuin, in der Bedeutung: Filz, wegen der filzigen 

Bekleidung.
Fi. germanica L. Auf Aeckcrn. Juli, August.
Fi. arvensis L . Auf Triften. Juli, August.

W . Divji pelin (Bleiburg).

Fi. minima L. Auf Sandfeldern. Juli, August.
G n a p h a 1 i u m von yvayakov, F ilz , in Bezug auf die Bekleidung 

der ganzen Pflanze.
Gn. sylvaticum L. An Waldrainen. Juli, August.

W . Divji rozmarin (Bleiburg).
Gn. norregicum Gunner. A u f den Pleckneralpen, und in den 

höheren norischen Alpen, zerstreut. Juli, August.
Gn. Hoppeanum Koch. Auf Alpen bei Heiligenblut. Juli, Aug.
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Gn. supinum L. Auf den meisten Alpen. Juli, August.
Gn. uliginosum L . Feuchte Stellen. August, September.
Gn. Leontopodium Scop. Auf höheren Alpen. Juli, August.

D. Edelweiss.

Gn. dioicum L. Auf lichten Waldorten, häufig. Mai, Juni.
W. Maoje ta.ce (Jaunthal).

Gn. carpathicum Wahlb. Möllthaler-Alpen; am Eisenhut. Juli, 
August.

A r t e m i s i a  von aQrBftrjg, gesund, munter, in Bezug auf arzneiliche 
Wirkung.

Ar. absinthium L. Sonnige Felsenabhänge bei Hollenburg; auch 
im unteren Lavantthale. Juli, August.

D. Wenmith. W. Pelin.

Ar. glacialis L. Oberkärntner Alpen. Juli, August. Von Rainer 
und Hohenwart wurde sie auf der Sauleiten und Scheideckalpe 
bei Heiligenblut gefunden und von Med. Dr. Ruprecht in der 
Gamsgrube auf der Pasterze.

Ar. mutellina Vill. Auf den höheren Möllthaler-Alpen. Juli, Aug.
D. Edelraute (Möllthal); Wildnisskraut.

Ar. spicata Wulf. Eben dort, aber seltener. Nach Qussenbaver 
an der Meiespitze, zwischen Gross- und Klein-Fragant.

Ar. campcstris L. An Rainen und trockenen Abhängen. August, 
September.

Ar. vulgaris L . Eben so.
W. Metlika.

Tanace tum.
Ta. vulgare L. An Wegen, Gebüschen und in uncultivirten 

Orten. Juli, August.
W. VratiS.

A c h i l l e a .  Nach Achilles, einem Schüler C hirons , der ihre An­
wendung in der Medicin zuerst gelehrt haben soll.

Ac. clavenae * ) L . Auf allen Alpen, nicht selten. Juli, August. 
Die Varietät glabrata Hoppe kommt nur auf der Pasterze vor.

D. Zandelkraut (Reichenau).

Ac. macrophylla L. Auf dem kleinen Zellon ober der Flecken. 
Juli, August. Nach Hohemoart auch in den Luggauer-Alpen.

*) Dieser Name wird hie und da irrig mit doppelten n geschrieben. Er kommt 
nicht von der Stadt Chiavenna, sondern von Nicolo Chiavena, einem Apotheker 

und Botaniker aus Belluuo,
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Ac. moschata W vlf. Auf den höchsten Alpen des Möllthales; 

auch am Roseneck ober Kanning. Juli, August.
I>. Goldenes, auch wcisses Wildnisskraut (einMittel gegen den Durchfall).

Ac. atrata L. Auf den meisten Alpen, nicht selten. Juli, Aug.
Ac. clusiana Jansch. Auf der Kuhweger-Alpe.
Ac. millefolium L. Ueberall gemein. Juni bis September. Die 

Var. £ setacea kommt auf Alpen von Oberkärnten vor.
D. Kaohl, Kaehelkraut. W . Skrokot, krokot (Griffen) ribica (Jaunthal).

Ac. nobilis L. Auf der Petzen von Baron Weiden entdeckt. Juni.
A n t h o m i s von ctrO-og, Blume.

An. tinctoria L. Wurde einmal auf einem Brachfelde bei K la­
genfurt gefunden. Juli.

An. cotula L. An öden Plätzen in der Niihe der Wohnungen 

und Ställe. Juni, Juli.
An. arvensis L . In Getreid-Feldern, gemein. Juni bis Sept.

W. Divje komclice.

An. alpina L . Auf der Pleckner-Alpe. Juli, August.
Matr i car  ia.

Ma. chainomilla L. An öden Plätzen in der Nähe von W oh ­
nungen, nicht häufig (Eberndorf). Juli, August.

D. Kamillen. W . Komelice.

Chrysanthemum zu deutsch Goldblüthe.
Ch. lcucanthcinum L . Au f Wiesen, gemein. Juni, Juli.

D. Sonnemvendblume. W . Kresnice, binkostnice, beli rigeljci.

Ch. inontamun L. Auf Alpen, zerstreut. Juli, August.
Ch. coronopifolium Vill. A u f höheren norischen Alpen. Juli, Aug. 
Ch. alpinum L. Auf den meisten Alpen. Juli, August.
Ch. parthenium Vers. In der Nähe der Wohnungen auf Schwein- 

angem. Juli, August.
W . Beli vratic (Bleiburg).

Ch. corymbosum L . In einigen Thälem der norischen A lp e n , 
sehr zerstreut. (Bei One sau, Reichenau). Juni, Juli. Nach 

Prof. G ra f  auch am Rabensteinberge ober St. Paul.
D. Bergkraut (Reichenau).

P i n a rd i a  nach Pinard , Vorsteher des botanischen Gartens zu 

Rouen, benannt.

Pi. coronaria Less. Kommt nur verwildert auf Schutt bei W o h ­
nungen vor, selten. August, September.

D o r o n i c u m  soll aus dem Arabischen stammen.

Do. austriacum Jacq. In subalpinischen Waldungen der nori-
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sehen Kette; auch auf dem Loibel, wo nicht Kalkboden ist. 
Juli, August.

D .  G a m s w u r z ,  a u c h  w i l d e r  T a b a k  ( K a t s c h t h a l ) .
A r o n i c u m  aus Arnica und Doronicum zusammengesetzt, zwischen 

welchen zwei Gattungen es die Mitte hält.
Ar. Clusii Koch. Auf höheren Alpen der norischcn Kette. Juli, 

August.
Ar. glaciale Rchb. Auf den höchsten Alpen des Möllthales. Aug. 

A r n i c a .  Angeblich verdorben aus 7iTaQnr/.og, Niesen erregend. Die 
zerriebenen Blüthen sollen diese Eigenschaft in der Tliat haben. 

Ar. montana L. Feuchte Bergwiesen bis in die Alpen hinan,
sehr häufig (Satnitz). Juni, Juli.

D .  K r a f t r o s e n  ( R e i c h e n a u ) .  W .  S o n c i c a  ( B l e i b u r g ) .
C i n e r a r i a  von Cinis, Asche. Die Blätter mehrerer Arten haben 

eine aschgraue Farbe.
Ci. crispa Jacq., so wie die Var. ß rivularis an feuchten Berg­

abhängen und an Bächen, sehr zerstreut. Mai, Juni. Die Var.
d crocea am Eisenhut.

D. Schwurskraut.

Ci. longifolia ß discoidea Jacq. Auf Alpen ober Heiligenblut. 
Juli, August. Die Ci. longifolia soll nach Hohenwart auch auf 
den Pleckner-Alpen Vorkommen.

Ci. alpestris Hoppe. Auf Voralpen, sehr zerstreut. Juni, Juli. 
Die Var. y ovirensis Koch, kommt auf der Obir und am 
Loibel vor.

Ci. aurantiaca Hoppe. Auf Bergwiesen des Kalkbodens (unter 
dem Predigstuhl bei Klagenfurt; bei Waldenstein ober 
Galizien; auf trockenen Hügeln am Fusse der Petzen. Juni. 
Die Var. ß lanata befindet sich im Keichenauer-Garten; am 
Eisenhut. Juli, August.

Senee io  von Senex, Greis, hat die gleiche Ableitung, wie das 
griechische Erigeron.

Se. vulgaris L. An Rainen und Wegen, gemein. Mai bis August. 
Se. viscosus L. Auf waldigen Sandplätzen, sehr zerstreut. Juli, 

August.
Se. sylvaticus L. In höheren Waldungen, sehr zerstreut. Juli, 

August.
Se. abrotanifolus L. Auf höheren Alpen. Juli, August.
Se. erucaefolius L. Vor St. Donat, links von der St. Veiter- 

Strasse; nach Prof. G ra f am Rabensteinerberge oberSt. Paul. 
August, September.
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So. Jacobaea. An Rainen und Weideplätzen, häufig. Juli, Aug. 
So. aquaticus Hrnls. An stehenden Wässern und Bächen, sehr 

zerstreut (Pfütze vor Ivirschentheuer). Juli, August.
So. erraticus Bertol. Nach Kokeil auf feuchten Wiesen um K la­

genfurt.
So. cordatus Koch. An feuchten Stellen subalpinischer W älder, 

zerstreut in der norischen Kette. Juli, August.
So. camiolicus Wild. Auf höheren Alpen. Juli, August.

W .  S p a j k a  z a  p o d g a n e  ( A V u r z e l g r ä b e r ) .
So. incanus L. Am Grossglockner. August. Nach Hohenwart

auch auf den Luggauer-Alpen.
Se. cacaliaster Lam. Nach Kokeil in der Fiatnitz; nach Hoppe

(Flora v. Regensburg, Jahrg. 1839 I. B.); im Gailthale ober
einem Dorfe, dessen Namen ihm entfallen.

Se. nemorensis L. In schattigen Wäldern der Voralpen, meist
an feuchten Stellen. Juli, August. Die Var. d Fuchsii ist die
gewöhnliche Form; die Var. ß odoratus kommt selten vor *).

W .  M u h a l o  ( B l e i b u r g ) .
So. sarac.enicus L. Nach Hohenwart am kleinen Pachl ober der 

Plecken und auf der Krebenzenalpe. Von mir wurde sie im 
oberen Reichenauer-Garten Anfangs August gefunden.

Se. Doria L. Ist bisher bloss auf einer Sumpfwiese hinter Velden 
und auf einer ähnlichen Wiese hinter Gurnitz gefunden wor­
den. Juli.

Se. paludosus L. An der Klagenfurt, oberhalb Weidmannsdorf. 
Juni, Juli.

So. Doronicuin. Auf Möllthaler-Alpen, zerstreut. Juli, August. 
Nach Hohenwart auch auf den Pleckner-Alpen.

( ' i rs i u m, von xtnanj, Krampfader, die A l t e n  gebrauchten die Pflanze 

gegen Geschwulst der Krampfader.
H .  R i n l m c k l ,  ( w e i l  e s  z u m  F u t t e r  z u g e h a c k t  w i r d ) .  A u c h  g e m e i n w e g  D i s t e l .
Ci. lanceolatum Scop. An Wegen, nicht selten. Juli, August.

W .  Ö a l a k  ( B l e i b u r g ) .
Ci. eriophorum Scop. In höheren Alpenthälern auf offenen P lä ­

tzen. Juli, August. Von Kappel in die Vellach; bei Ebriacli, 
auf der Alpe Strach nächst der Selenitza.

Ci. palustre Scop. Auf nassen Waldstellen, gemein. Juni bis 
August

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  W  Ö s l a k  ( B l e i b u r g ) .

W o h l  g e r n e  h  d i e s e r  V a r i e t ä t  t r i t t  e r s t  e i n ,  w e n n  d i e  P f l a n z e  a b g e t r o c k n e t  
i s t .  E r  i s t  a b e r  a n d a u e r n d  u n d  d u r c h d r i n g t  i m  H e r b a r  d e n  g a n z e n  F a s c i k e l .
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Ci. pannonicum Gaud. An Waldrändern in der oberen Satnitz 
gegen den Kanonenhof. Juni, Juli.

Ci. carniolicum Scop. An Waldrändern in den höheren Thälem 
der Karavanken. Juli, August.

W .  S e r p j e  ( ß o d e n t h a l ) .
Ci. Erisithales Scop. In den meisten Alpenthälern. Juli, August.
Ci. ochroleucum All. Fiatnitz am Eisenhut. Ju li, August.
Ci. heterophyllum All. In den unteren Regionen des Eisenhut. 

Juli, August, mehr selten. Nach Rainer und Hohenwart auch 
bei Heiligenblut.

Ci. oleraceum Scop. An Bächen und feuchten W iesen, gemein. 
Ju li, August. An den kleinen Teichen bei Ehrenthal nächst 
Klagenfurt fand ich eine Varietät mit purpurnen Blumen.

D .  S c h a r k r a u t  ( G l ö d n i t z ) .  W .  S e r p j e .
Ci. spinosissimum Scop.,Auf höheren norischen Alpen. August.
Ci. arvense Scop. In Getreide-Feldern, ein Unkraut. Juni, Juli.

W .  Ö s e c .
Ci. Pacheri Schultz. (Mielichhoferi Sauter). A u f der Flatnitz- 

Alpe. August.

S i l y b u m ,  die erste Sylbe soll eine Verkürzung von aivoq, Speise, 
sein, und die zwei anderen kommen von Xmoa, abschälen. Die 
Bedeutung des ganzen Wortes wäre daher „essbare Schale“, 
welche jedoch mit Bezug auf die Kelchschuppen nur auf die 
Artitschoke, Cynara scolymus, passet.

Si. marianum Gärtn. In Gärten gepflanzt.

C ar duus.
D .  E i n h a c k l ,  w e i l  e s  z u m  F u t t e r  z u g e h a e k t  w i r d ;  a u c h  g e m e i n w e g  D i s t e l .

Ca. acanthoides L. An W egen , nicht selten. Juli, August.
Ca. crispus L. Eben so , doch selten. Juli, August.
Cr. Personata Jacq. An schattigen Orten der Voralpen, nicht 

selten. Juli, August.
Ca. arctioides Willd. A u f Alpen und Voralpen der Karavanken. 

Juli, August.
Ca. defloratus L. Auf den karnischen Alpen und den Kara­

vanken, zerstreut; auch im Reichenauer-Garten; amStinigeck 
ober Kanning. Juli, August.

Ca. nutans L. An W egen, sehr zerstreut. Juli, August.

O n o p o r d o n ,  zu deutsch „Eselsfurz“, angeblich, weil diese Pflanze 
den Eseln Blähungen verursacht.

On. Acanthium L. An uncultivirten Orten, zerstreut. Juli,August.
2
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L a p p a ,  wahrscheinlich von Xant] , Schleim, mit Bezug auf die 
schleimgcbcnden Wurzeln.

D .  K l e t t e ,  K i n z e l .  W .  K e n c e l j  k e n c l o v j e  ( V ö l k e r m a r k t ) ;  r e p l i a j ,  s t a r e i  ( J a u n t h a l ) .
La. major Gärtn. Auf Schutt und an Wegen. Juli, August.
La. minor DC. Eben so.
La. tomentosa Lam. Eben so, aber seltener und in höheren 

Gegenden. Juli, August.
Ca r l i na ,  wahrscheinlich durch veränderte Aussprache von Cardina, 

rklcine Distel/ 4 Linne gibt an, Kaiser Karl V ., dessen von 
der Pest in der Barbarei befallene Armee diese Pflanze mit 
Nutzen gebraucht habe, sei die Veranlassung dieses Namens.

Ca. acaulis L. Auf sonnigen Höhen. August, September.
I ) .  E i n h a c k ] ,  w e i l  e s  z u m  F u t t e r  z u g e h a c k t  w i r d .  W .  P a p o v i n a ,  p a p o v j e  p u m p i l a .

Ca. vulgaris L. Eben so. Juli, August.
W .  S t r a s l e ,  s t r a s i v a i k .

» S au s s u r ea ,  von dem schweizerischen Naturforscher Saussure.
Sa. alpina DC. Möllthaler-Alpen; Eisenhut; auch auf der Petzen. 

Juli, August.
Sa. discolor DC. Im Reichenauer-Garten; auf den PLeckner- 

Alpen; höchste Felsen der Kühweger-Alpe ; auf der Selenitza; 
nach Wühvitsch auch auf der Pasterze. August.

Sa. pygmaea Spreng. Ortatscha; Petzen. August, selten.
S er r a tu l  a von serratus, gesägt, wegen der gesägten Blätter.

Se. tinctoria L,. Satnitz. August.
C a r t h a m u s  kommt aus dem hebräischen oder arabischen W orte , 

welchcs färben heisst, in Bezug auf die Anwendung der 
Blumen.

(3a. tinctorius L. In Gärten als Zierde gepflanzt und hie und 
da werden die Blüthen statt Safran gebraucht.

C en t au r  c a.
Cc. Jacea L. Trockene Wiesen und Raine. Juni, Juli.

W .  V b i j o v e c .
Ce. nigrescens Willd. Eben so. Juli, August.

Ce. plirygia L. Voralpen der norischen' Kette (Heiligenblut); 
auch auf der Ortatscha und der Plecken. Juli, August.

Cc. montana L. Voralpen der Karavanken, zehr zerstreut. Juli, 
August.

Ce. axillaris Willd. Am kleinen Loibel; im Lavantthale zerstreut 
auf dürren Berghöhen; am St. Hemmaberge im Jaunthale. 
Juli, August.
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Ce. Cyanus L. In Kornfeldern. Juni, Juli.
D .  B l a u e  K o r n b l u m e .  W .  P e z d e c .

Ce. Scabiosa L. Trockene uncultivirte Orte. Juli, August. Die 
Var. coriacea in der Satnitz und im unteren Lavantthale.

D .  L ä m p e r r i p p e n  ( L ä m m e r r i p p e n )  ( M ö l l t h a l ) .  W .  V b i j o v e c .
Ce. paniculata Lam. An sonnigen Abhängen um Klagenfurt und 

im unteren Lavantthale. August, September.
W .  V b i j o v e c .

L a p s a n a .
La. communis L. In Feldern bei Eberndorf; auch in der Sat- 

nitz. Juli.
A p o s e r i s  von anco, hinweg, als Verneinung, und aeQig, Salat, also 

eine Pflanze, die dem Salat zwar ähnlich, aber ungeniess- 
bar ist.

Ap. foetida DC. In Wäldern der Voralpen, gemein. Juni, Juli.
C i c h o r i u m ,  vielleicht von %oqog , Schnittling, Schössling abgelei­

tet, weil die Sprossen dieser Pflanze wiederholt abgeschnit- 
ten werden.

Ci. Intybus L. An Strassen und Rainen, gemein. Juli, August.
W .  K e v a r ,  p v a l i  r e v a r .

Ci. Endivia L. Als Salat in Gärten gebaut.
D .  C i c h o r i e .

T h r i n c i a  von ÖQiyxog, Zinne, Mauerkranz, bezieht sich auf den 
kurzen, kronenartigen (mit den Zinnen eines Thurmes ver­
glichenen) Federkelch der Randachenen.

Th. hirta Roth. Kuhweger-Alpe; Ortatscha; Lo ibel; Petzen. Juli, 
August.

W .  K o r a s a  ( G l o b a s n i t z ) .
L eon t od on ,  zu deutsch „Löwenzahn“ , diesen Namen erhielt die 

Pflanze wegen der scharf und tief gezähnten Blätter einiger 
Arten.

Le. autumnalis L. Au f Wiesen und Rainen zerstreut. August, 
September. Die Var. ß pratensis kommt auf Gerolle bei Hei­
ligenblut vor.

W .  M l e c n a  t r a v a .
Le. Taraxaci Lois. In der Gemsgrube am Grossglockner; nach 

Baron Weiden auf der Petzen. Juli, August.
Le. pyrenaicus Gonan. Auf Alpen nicht selten, auch die Var. 

croceum. Juli, August.
Le. hastilis L. Auf Wiesen und Triften, gemein. Juni bis Aug. 

Die Var, ß glabratus kommt vor in der Sandstätte auf der
2 *
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Goritschizen nächst Klagenfurt; auch auf der Vellacher Kot- 
schna-Alpe (Presteralsche).

W .  M l e c n a  t r a v a .
Le. incanus Schrank. Im Lavantthale auf Bergen; an der P etzen; 

im Loibelthale. Juni bis August; auch in der Gurnitzerschlucht 
und jener unter dem Herlouz.

Pier  i s von my.oog, bitter, welche Eigenschaft jedoch mehr anderen 
Cichoriaceen zukommt.

Pi. hieracioides L. Am südlichen Abhange des Rechberges, sel­
ten. Juli, August.

T r a g o p o g o n ,  wörtlich deutsch: „Bocksbart“, wegen des langen 

weisslichen Pappus.
Tr. pratensis L. Auf Wiesen, gemein. Mai bis Juli.

D .  G o a s b a r t ,  B o c k s b a r t .  W .  S o n & i a  r o z a .
S co r z one ra ,  ein italienisches Wort, und heisst: „schwarze Rinde“ 

mit Bezug auf die Wurzel.
Sc. aristata Ramond. Auf der Plecken; an der Pasterze. Juli, 

August.
Sc. hispanica L. Auf der Plecken. Juli, August.
Sc. rosea IFA:. Auf der Plecken; Ortatscha. Juli, August.

H yp oc hae r i s ,  abzuleiten von vao , für und x0lQ°G > Schwein.
Hy. radicata L. Feuchte Wiesen in der Satnitz; am W ördsee; 

bei Glödnitz; bei Bleiburg. Juli.
Hy. maculata L. Auf subalpinen Bergwiesen, zerstreut. Juni, Juli.
Hy. holvctica. Jacq. Auf norischen Alpen. Juli, August.

D .  G a m s w u r z .
W i l l  eme t i a ,  nach dem Botaniker Soyer— Willemet benannt.

Wi. apargoides Cassin. Au f norischen ^lpen, zerstreut; auch 
auf der Ortatscha; am Loibel und bei Globasnitz. Juli, A u g .

T a r a x a c t t m  von rrtna&g, Namen einer Augenkrankheit oder über­
haupt: Unruhe, Störung, und axsofiai, heilen.

Ta. officinale Wig. An Triften und Rainen, sehr gemein. A p ril 
bis August. Die Var. alpinum auf den Alpen des M öllthales; 
die Var. lividum kommt in Sumpfwiesen bei Klagenfurt vor.

D .  R ö h r l k r a u t .  W .  M l e c j e ,  r u m e n i  r e v a  ( J a u n t h a l ) ,  r e r l  ( B l e i b u r g ) .
Ta. Pacheri L. H. Schulz, eine vom Pfarrer Pacher ain Salm ­

gletscher des Grossglockners entdeckte neue Species. August.
( ’ h o n d r i l l a  von %oi>dQo$, Knorpel, Knoten, da die W urze l kno ­

tig ist.
Ch. prenanthoides Vül. In der Felsschlucht unter dem Herlouz  

bei UnterloibeL Juni.
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P r e n a n t h e s  von rtQTjvrjg, vorn übergeneigt, und av&og, Blume, 

dieser Name drückt das Herabhängen der Blüthen aus.
Pr. purpurea L. In schattigen Wäldern um Klagenfurt. Juli, Aug.

L a c t u c a  von lac, Milch, mit Bezug auf den Milchsaft dieser Pflanzen.
La. sativa L. In Gärten als der bekannte Salat gebaut.

D .  S a l a t .  W .  S a l a t e ,  s e l a t a .
La. muralis F r es. In Gebüschen um Klagenfurt, nicht selten. 

Juli.
La. perennis L. Nach Prof. G raf am Rabensteine bei St. Paul.

M u l g e d i u m  von mulgeo, melken, und bezieht sich auf den 
Milchsaft.

Mu. alpinum Cassin. Fette Alpenwiesen in der Nähe von W al­
dungen, sehr zerstreut. (Am Seeberg; auf der Loibelhöhe; 
auf der Petzen.) Juli.

S o n c h u s  von aoficpog, mürbe, auch leer und hohl, mit Bezug auf 
die hohlen, leicht zerbrechlichen Stengel.

So. oleracens L. An cultivirten Orten in der Nähe der Häuser, 
nicht selten. Juni bis September.

So. asper Vill. Eben so, aber seltener.
So. arvensis L. In Getreidefeldern, zerstreut. Juli, August,

W .  M l e c j e ,  s n i e t a n k a  ( B l e i b u r g ) .

Cr e p i s ,  ein griechisches W ort, das Schuh «der Sohle bedeutet; 
vielleicht mit Bezug auf die Gestalt der am Boden liegenden 
Wurzelblätter.

Cr. praemorsa Tausch. In der Satnitz gegen Berg; im Lavant­
thale ; im Jaunthale bei Globasnitz. Juni.

Cr. incarnata Tausch. Im Loibelthale. Juni, Juli.
Cr. aurea Cassin. Auf Alpen, gemein. Juli, August.
Cr. alpestris Tausch. Zirknitzalpe bei Heiligenblüt. Juli, August. 

Nach Hoppe um und ober Heiligenblut.
Cr. biennis L. Auf Wiesen, nicht selten. Mai, Juni.
Cr. tectorum L. An Ackerrändern und trockenen uncultivirten 

Orten. Mai, Juni.
Cr. virens Vill. In Glödnitz. September.
Cr. Jacquini Tausch. Alpen der Karavanken (Kotschna bei Fel­

lach). Juli, August.
Cr. paludosa Mönch. Nasse Wiesen, zerstreut im Gebiete. Juni, 

Juli.
Cr. blattarioides Vill. Pleckneralpen und Alpen des Möllthales. 

Jub’ , August.
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Cr. grandiflora Tausch. Eben sb; auch auf der Koralpe ober den 
Ruinen von Steinberg und am Eisenhut.

So y er i a  nach dem Botaniker Soyer-Willemet benannt.
So. montana Monnier. Nach Hoppe auf den Hochwiesen unter 

dem Kogerrothkopf (Wasserrockkopf) auf der Pasterze. 
Hi e rac ium von uQaf, Habicht, und entspricht dem deutschen Namen. 

Hi. Pilosella L. An trockenen, sonnigen Abhängen und Rainen, 
gemein. Mai bis August. Die Var. Hoppeanum auf den A l ­
pen des Möllthales.

W .  M i ä j e ,  u s e s a .

Hi. bifurcum M. Bkb. Alpen um Sagritz. Juli. Nach Kokeil 
auch im Jaunthale und nach Prof. Graf im unteren Lavantthale. 

Hi. furcatum Hoppe. Auf norischen Alpen, sehr zerstreut. Juli, 
August.

Hi. angustifolium Hoppe. Astneralpen bei Heiligenblut. Juli, A u ­
gust Diese Species blüht früher als Hi. furcatum.

Hi. auricula L. An Waldsäumen und Rainen, zerstreut. Juni, 
August

Hi. piloselloides Vill. Eben so. Juni, Juli.
Hi. praealtum Koch. Nur die Varietät florentinum und Bauhini 

an trockenen Orten, nicht selten. Juni, Juli.
Hi. pratense Tausch. Bei Klagenfurt (Maria Rain); nach P ro f.

G ra f im unteren Lavantthale. Juni, Juli.
Hi. aurantiacum L. Auf norischen Alpen; auch auf dem Loibel, 

wo nicht Kalkboden ist. Ju li, August.
Hi. ßtaticefolium Vill. In den Thälern der Karavanken an F e l ­

sen. Juni, Juli.
Hi. porrifolium L. Eben so, doch seltener als die vorhergehende 

A rt  Juni, Juli.
Hi. glaucum All. An der Judenpalfe unter Heiligenblut. Ju li, 

August.
Hi. glabratum Hoppe. Auf der Ortatscha. Juli, August.
Hi. villosum L. Auf den Alpen der Karavanken und auch au f  

den norischen Alpen, doch auf diesen nicht so häufig. Ju li, 
August

Hi. dentatum Hoppe. Höhere Möllthaler-Alpen. Juli, August.
Hi. Schraderi Schleich. Auf den höheren norischen A lp e n ; auch  

auf der Petzen. Juli, August.
Hi. glanduüferum Hoppe. A u f den höchsten Alpen des M ölltha­

les, selten. Juli, August.
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Hi. vulgatum Koch. Auf der Fladnitzalpe (nach Kokeil) ; und am 
Fusse des Mangert.

Hi. Schmidtii Tausch. Nach Kokeil auf dev Kuhsvegeralpe, und 
nach Pacher im Reichenauer-Garten.

Hi. pallescens W. K. Flatnitzalpe; am Eisenhut. Juli, August.
Hi. murorum L. In Wäldern, gemein. Juni bis August.
Hi. incisum Hoppe. Voralpen bei Sagritz im Möllthale. Juli.

Auch in der Satnitz und am Rabensteine bei St. Paul.
Hi. amplexicanle L. A u f norischen Alpen und Voralpen, sehr

zerstreut; (an einem Felsen am Wege von Glödnitz nach
Fladnitz über halben W eg  hinaus). Juli, August.

Hi. pulmonaroides Vill. Nach Hoppe in Felsenritzen bei Heili­
genblut.

Hi. alpinuni L. Auf höheren norisclien Alpen. Juli, August.
Hi. albidum Vill. Pleckneralpen und in den höheren norischen 

Alpen, zerstreut; z. B. oberer Reichenauer-Garten. Juli, Aug.
Hi. prenanthoides Vill. Vom Pfarrer Pacher auf der Stangalpe 

entdeckt. August.
Hi. boreale Fries. An Waldsäumen. August, September.
Hi. umbellatum L. Eben so.

L X IV . O rdnung'. Am hrosiaeeen.

X a n t h i u m  von £av&og, gelb, wegen Gebrauches zum Gelbfärben.
Xa. strumarium L. Im Stadtgraben von Klagenfurt; beim Schrott- 

thurme am Wördsee; im Lavantthale an Bauernhöfen.

ü X V I. O rd n u n g . Cam iianulaceen.

Jas i one  von ’iu<ng, Heilung. Die Alten bezogen jedoch diesen Na­
men auf Convolvulus sepium.

Ja. montana L. An Waldhöhen um Klagenfurt, nicht selten; 
auch im unteren Lavantthale. Juli, August.

P h y t e u m a  von <pvrev<a, pflanzen.
Ph. pauciflorum L. Höchste norische Alpen. August.
Ph. hemisphaericum L. Auf allen norischen Alpen, nicht selten. 

Juli, August.
Ph. Sieberi Spreng. Au f den Karavanken, zerstreut. Auf der 

Alpe Gerlitzen, nördlich von Villach. Juli, August.
Ph. orbiculare L. Auf der südlichen Alpenkette, nicht selten. 

Juli, August.
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Ph. Michclii Allion. In Wäldern der Voralpen zerstreut. Juni, 
Juli.

Ph. nigrum Schmidt. In den Alpenthälern und Voralpen der Ka­
ravanken. Juni, Juli.

Ph. spicatum L. Reichenau, Fladnitz, bei Kanning. Juni, Juli. 
Nach Hohenwart in den Luggauer-Alpen.

W .  S t ö r s  ( B l e i b u r g ) .
Ph. Halleri All. Auf den Alpen der Karavanken, zerstreut. 

Juni, Juli.
Ph. comosiun L. Bei Raibl auf der rechten Seite des Sees im 

Gamswurzgraben. Juni, Juli.
Campanu l a .

D .  G l o c k e n b l u m e .

Ca. Zoysii Wulf. An Felsen der Karavanken bis in die Alpen  
hinauf; (im Loibelthale, im Fellachthale, am Seekopf bei 
Raibl). Ju li, August.

Ca. pulla L. Alpen bei Sagritz unter Heiligenblut. Juli, August. 
Ca. caespitosa Scop. An Felsen in subalpinischen Regionen, zer­

streut. Juni bis August.
Ca. pusilla Hänke. Eben so, aber häufiger als die vorhergehende 

Art. Juni bis August. Die Var. pubescens kommt auch zer­
streut vor, z. B. in der Schlucht bei Ebenthal und Gurnitz. 

Ca. rotundifolia L. An uncultivirten Orten, fast gemein. Juni 
bis August.

Ca. Schcuchzeri Vill. In Alpenthälern. Juli, August.
Ca. carnica Schied. Bei Raibl nach Tommasini. Juli.
Ca. rapunculoides L. In Feldern. Juli, August,
Ca. Trachelium L. In Gebüschen, an Zäunen, gemein. Ju li, 

August. Im Wildensteinergraben am Fusse der Obir gibt es 
eine Varietät mit weissen Blumen.

Ca. latifolia L. Nach Hohenwart am kleinen Zellon ober der 
Plecken.

Ca. patula L. Auf Wiesen und an Waldrainen, die erste und  
häufigste Art. Mai bis Juli.

W .  J u n f e r c e  ( B l e i b u r g ) .

Ca. persicifolia L. In Wäldern, nicht selten. Juni, Juli.
Ca. thyrsoidea L. Bei Schwarzenbach hinter der Petzen ; im  

Loibelthale; nach Hoppe auch auf der Pasterze, und nach  
Prof. G ra f bei St. Paul gegen den Josephsberg, häufig. Juli 
August.
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Ca. spicata L. Im Kanalthale. Juli, August.
Ca. glomerata L. Auf Wiesen und an Waldrändern , nicht sel­

ten. Mai, Juni.
Ca. alpina Jacq. Auf allen höheren norischen Alpen. Juli, Aug.
Ca. barbata L. In Voralpen, doch auch am Kreutzbergei bei

Klagenfurt. Juli, August *).
S p e c u l a r i a  von Speculum, Spiegel, mit Hinblick auf die Gestalt 

der Blume.
Sp. Speculum A. DC. Unter der Saat, fast gemein. Juni, Juli.

W .  N e z i k e ,  p v a l e  m a c e h i c e  ( B l e i b u r g ; .  

IiX V II. O rdnung. Vaceineeii.

V a cc in ium.
Va. Myrtillus L. In allen Wäldern bis an die Alpen hinan, 
wuchernd. Mai, Juni.

D .  S c h w a r z b e e r e .  W .  C e r n i c e ,  d i e  F r u c h t ;  d a s  K r a u t  h e i s s t  c c r n i v .
Va. uliginosum L. Auf den norischen Alpen, nicht selten; auch 

auf der Ortatscha und Petzen. Juni, Juli.
D .  N e b e l b e e r e .

Va. Vitis Idaea L. In höher gelegenen Wäldern, nicht selten. 
Juni, Juli.

D .  G r a n t e n .  W .  R u d e c e ,  t i e j e  c e r n i c e ,  d i e  F r u c h t ;  d a s  K r a u t  c e r n i v .
Va. Oxycocos L. Auf einem Sumpfe gegen Loretto an Gebü­

schen, selten. Juni.

ML V I I I .  O rdnung. Ericinccn.

A r  cto s taphy los von ctQxrog, Bär, und fftcupvhj, Traube. Die Bee­
ren dieser Pflanzen sollen von den Bären gerne gefressen 

werden.
Ar. alpina Spreng. Seleniza, Ortatscha, Petzen , Luschariberg, 

Alpen bei Heiligenblut. Juni, Juli.
Ar. officinalis Wim. et Grab. Nach Kokeil in den Fraganter- und 

Sagritzer-Alpen; nach Rösch auf der Petzen.
A n d ro m e d a , ein bekannter mythologischer Frauenname.

* )  D e r  v e r s t o r b e n e  B o t a n i k e r  S c h n e r i c h  b e h a u p t e t  i n  d e n  N o t a t e n  z u  s e i n e m  
H e r b a r ,  d a s  n u n  e i n  E i g e n t h u m  d e s  k ä r n t n .  M u s e u m s  i s t ,  e s  f i n d e  s i c h  a u c h  
d i e  C a m p a n u l a  s i b i r i c a  L .  a u f  u n s e r e n  A l p e n ,  a b e r  a u f  w e l c h e n ?
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An. polifolia L. Torfmoore bei St. Lorenzen in der Reichenau-,
Türkenmoos in Glödnitz. Mai, Juni. Auch an der Hebalm
ober Rreitenegg im oberen Lavantthale.

D .  W i l d e r  K o s m a r i n .
C a l l u n a  von xaD.wuv, reinigen, in Bezug auf die Anwendung die­

ses Strauches zu Besen.
Ca. vulgaris Salisb. In Wäldern, wuchernd. August, September.

D .  H a a d a c h ,  S e n d a c h .  W .  J e s e n s k i  v r e s .
Erica.

Er. carnea L. In der Satnitz und den Thälern der Karavanken,
häufig. April, Mai.

D .  H a a d a c h ,  S e n d a c h .
A z a l e a  von n âXeiog, trocken, dürr. In Bezug auf den Standort.

Az. procumbens L. Auf norischen Alpen; (auf der Saualpe,
wuchernd.) Juni.

D .  G a m s e n h a d a c h .
R hodod en d r on ,  zu deutsch Roöenbaum.

Rh. ferrugineum L. Auf allen norischen Alpen, gemein. Juni,
Juli.

D .  A l m b u x b a u m ;  D o n n e r r o s e n  ( M ö l l t h a l ) .
Rh. intermedium Tausch. An der Pasterze. Juli, August.
Rh. hirsutum L. Auf allen Kalkalpen der südlichen Kette, ge­

mein, und bis in die Thäler herab steigend, daher auch in der 
Gurnitzer-Grotte. Mai bis Juli. Die Var. latifolium Hoppe in 
der Nähe des Leiterfalles und unweit der sogenannten Han  
Marter ober Heiligenblut

W .  R a v s  ( J a u n t h a l ) .
Rh. Chamaecistus L. Auf den Alpen der Karavanken und im 

Missthale gegen Schwarzenbach. Juni, Juli.

I/XLIX. O rd n u n g . Pyrolaceen.

l ’ y r o l a  Diminutiv von Pyrus , Birnbaum, weil die Blätter der mei­
sten Arten jener des Birnbaumes ähnlich sind.

Py. rotundifolia L. In Bergwäldern, nicht selten. Juni, Juli.

Py. chlorantha Schwmtz.| s0  ̂ aiJer seltener. Juni, Juli,
ry. media ochicartz. J
Py. secunda L. In den meisten Wäldern, fast gemein. Juni, Juli.

W .  L e s n i k a  ( B l e i b u r g ) .
Py. uniflora L. In Wäldern, zerstreut. Juni, Juli *).

)  B e i  d i e s e r  S p e c i e s  i s t  d e r  W e c h s e l  i n  d e r  S t e l l u n g  d e r  S t a u b f ä d e n  z u  d e n  B l u ­
m e n b l ä t t e r n  b e m e r k e n s w e r t h ,  o b w o h l  i n  d e r  Z a h l  d i e s e r  O r g a n e  e i n e  S y m m e t r i e  
b e s t e h t ,  n ä m l i c h  1 0 : 5 .
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L W >  O rd n u n g . lflonotropeen.

M o n o t r o p a  heisst zu deutsch „die Einsamlebende“ , vielleicht in 
Würdigung des Umstandes, dass diese Pflanze nur im Schat­
ten der dichtesten Waldungen vorkommt.

Mo. Hypopitys in schattigen Wäldern, sehr zerstreut; (bei Eli- 
renthal und ober Fröienthurn). Juli, August.

111. Unter - Classe. CoroIJifloreu (Kroiiblüthige).

L \ X I I I .  Ordnung:. Oleaceen.

L i gus t r um.
Li. vulgare L. In Hecken und Gebüschen, zerstreut. Juni, Juli.

W .  K o s t e j n j i c i c a  ( B l e i b u r g ) .
S y r i n g a  von avqiy ,̂ Rohrpfeife. Das Holz lässt sich leicht zu 

Röhren bearbeiten.
Sy. vulgaris L. In Gärten. Mai.

D .  S p a n i s c h e r  H o l l e r .
Fraxinus .

D .  E s c h e .  W .  J a s a n .
Fr. excelsior L. Mehr cultivirt als verwildert. Mai.
Fr. Ornus L. In den Thälern der Karavanken. Mai, Juni.

D .  E b e r e s c h e .

lilLXT* O rdnung. A se lep ladeen  (nach dem hicher gehörigen
Genus. Asclepias).

C y na nc hu m  von xvmv, Hund, und a,yiuv, würgen, also Hunde­
würger.

Cy. Vincetoxium R. B r. An Zäunen und Waldrändern. Juli, 
August.

IiX X V Ii O rdnung. Apoeynee (nach dem hieher gehörigen 
Genus. Apocynum).

V i n c a  von Vincio, festschlingen, in Bezug auf den sich windenden 

Stängel.
Vi. minor L. Zwischen St. Martin und Freienthurn an einer 

schattigen Waldstelle; bei St. Primus und bei Gurnitz, eben 

so. Mai.
W. Pvali zingerle (Bleiburg).
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L IL W I l i  O rd n u n g . Crentfaneen.

M (* 11 y h n t h e s.
Me. trifoliata L. In Sümpfen um Klagenfurt; auch bei Wolfs- 

berg. Mai.
D .  B i t t e r k l e e .

S w e r t i a ,  nach dem Holländer Emanuel Schwert, der im Jahre 1612 

ein „Florilegium“ herausgab.
Sw. perennis L. Bloss auf den norischen Alpen in torfigen Stel­

len. Juli, August.
Lnmat ogon i u m von loofia, Saum, und yovrj, Frucht. D ie beiden 

Narben sind mit den Nähten der Carpidien der ganzen Länge 
nach zusammengewachsen.

Lo. carinthiacum A. Br. Höhere Alpen um Heiligenblut (am 
Schober und in der Gamsgrube; auch auf der Stangalpe. Au ­
gust, September.

Gent i ana .  Plinius sagt: der illirische Fürst Grntius, 500 Jahre vor 
Chr., habe eine gelbe Art dieser Pflanze als Mittel gegen die 
Pest empfohlen.

D .  E n z i a n .
Ge. lutea L. Wurde von Hoppe auf der Kuhwegeralpe gefun­

den. Hohenwart traf sie am Eiskaar ober der Plecken.
Ge. pannonica Scop. Auf der Ortatscha und anderen Alpen, zer­

streut. Juli, August.
Ge. punctata L. Auf den norischen Alpen. Juli, August.

W .  E n c i j a n ,  p r a v i  e n e i j a n .
Ge. cruciata L. Auf Voralpen, zerstreut. Juli, August.
Ge. asclepiadea L. Auf Voralpen bis in die Thäler h e rab , fast 

gemein. August, September.
Ge. Pneumonanthe L. Auf Sumpfwiesen um Klagenfurt. Juli, 

September.
W .  T u r s k i  n a g e l j c i  ( B l e i b u r g ) .

Ge. Fröhlichii Hladn. An der Spitze der Obir. A u g ., Sept.
Ge. acaulis L. Auf allen Alpen. Juli, August.

I ) .  G u g u h a n d s c h u h ,  b l a u e r  E n z i a n .
Ge. excisa Prest. Auf norischen Alpen (Eisenhut). Juli, August. 

Die Varietät ß minor soll sich nach Döbner (F lo ra  von  Re­
gensburg vom J. 1835) auf den Alpen ober H eiligenb lu t als 
Ge. alpina vorfinden.

Ge. bavarica L. Auf norischen Alpen. Juli, August.
Ge. brachyphylla Vül. Flatnitzeralpe. Juli, August.
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Ge. verna L. Auf fast allen Alpen und Voralpen (Satnitz) zwi­
schen Villach und Paternion, auch nahe an der Strasse. Mai 
und Juli; eine Varietät: Flore albo wächst am Loibel.

D .  S c h u s t e r n a g e r l ;  H i m m e l n a g e r l  ( G l ö d n i t z ) .
Ge. imbricata Tröl. Kuhwegeralpe. Juli, August. Nach Kokeil 

auch auf der Ortatscha und Obir.
Ge. pumila Jacq. Villacheralpe, Ortatscha, Petzen. Juli, Aug.
Ge. prostrata Hänke. Eisenhut und höhere Alpen des Mölltha- 

les. Juli, August.
Ge. utriculosa L. Im Loibelthale; auf Sumpfwiesen an der Sat­

nitz. Juni. Auf der Wätschaöheralpe. Juli.
Ge. nivalis L. Ortatscha, Obir, Petzen; Saualpe, Eisenhut und 

Pasterze. Juli, August.
Ge. germanica Willd. Au f allen Alpen, gemein, bis in die Thä- 

ler herab. August, September.
Ge. obtusifolia Willd. Nach Hoppe bei Heiligenblut. Er fand 

sie im Jahre 1841 schon gegen Ende Mai. Vom Pfarrer ( his­
senbauer wurde sie in der Rudenalpe, in der Inner Fragant 
entdeckt.

Ge. tenella Rottboll. Auf der Pasterze. August.
Ge. nana Wulf. Eben so (in der Nähe der Johannshüttc). Aug.
Ge. ciliata L. Satnitz, Bodenthal. August, September.

E r y t h r a e a  von tQvßooq, roth, in Bezug auf die Farbe der Blumen.
Er. Centaurium Per s. Auf sonnigen, feuchten Wiesen, sehr zer­

streut (bei Sorg, in der Satnitz, vor Ehrenthal). Juli, Aug.
W .  T a v ^ e n t r o z a ,  c e n t a c a  ( V ö l k e r m a r k t ) .

Er. pulchella Fries. In der Satnitz auf Sumpfwiesen ; am Woid- 
mannsdorfer-Moos, selten. Juli, August. Nach Prof. Graf auch 
im unteren Lavantthale.

L X X IX . O rdnung;. Convo lvu laceeii.

C o n v o l v u l u s  von convolvere, winden, drehen, mit Hinblick auf 
den Wuchs dieser Pflanze.

Co. sepium L. In Hecken, bei Rothenstein an der Drau find 
ich diese Pflanze auch im Getreide. Juli, August.

W .  V e l i k i  s l a k .
Co. arvensis L. In Feldern und an Feldrainen, gemein. Juni, 

Juli.
D. W a i d a c h .  W. Slak.
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( ’ uscutft vielleicht von axvtov, Peitsche, das mit einer Reduplica- 
tion, um eine lange, verwickelte Peitsche zu bezeichnen,xoaxvxov 
lauten würde.

W .  P r e d a n e c .
Cu. curopaca L. An Zäunen und Hecken, zerstreut. Juli, Aug.

D .  J u n g f e m h a a r .
Cu. Epithymum L. Auf Heiden. Juli, August.
Cu. Epilinum Weihe. In Flachsfeldern, ein lästiges Unkraut. 

Juli, August.

L l \ l .  O rd n u n g . Boragineen.

A s p e r u go  von asper, rauh, wegen der rauhen Blätter.
As. procumbens L. Im Hollenburger Parke unter den Felswän­

den im Sande. Mai.
Eehin o sp ermum von ifiivog, Igel, und ffneQixa, Same. Die Samen 

sind rauh wie Kletten.
Ech. Lappula Lehm. Trockene, sonnige Stellen. Juli, August.
Ech. deflexum Lehm. Fiatnitz; bei Heiligenblut. Juli, August.

Cynog l osum,  zu deutsch: Hundszunge; in Bezug auf die Form  
und Weichheit der Blätter.

Cy. officinale L. Sehr zerstreut; (vor Gurnitz, im Loibelthale, 
hinter Schwarzenbach). Juni.

Bo r a g o  vom italienischen borra, Krätzwolle, mit Bezug auf die 
borstige Behaarung.

Bo. officinalis L. Verwildert auf Schutthaufen in der Nähe von 
Gärten, selten. Juli.

D .  B o r r c t s c h .
A 11 c h u s a, vielleicht von zusammenschnürren. Die Blumenkrone 

ist an einer Stelle enger, gleichsam zusammengeschnürt.
An. officinalis L. An Mauern, Zäunen, fast gemein. M ai bis 

August.
W. Eudeüi babovjak (Bleiburg).

Lycops i s ,  ein griechisches Wort, und heisst: Wolfsauge. D ie b la u e n  
kleinen Blumen verglich man mit dem Auge und die B eh aa ­
rung der Pflanze mit dem Felle des Wolfes.

Ly. arvensis. Auf sonnigen Abhängen bei Friesach, (am  W e g e  

nach Dobritsch). Juli, August. Auch am Gries der L avan t  
im Lavantthale.

S y m p h y t u m  avfiqivzog, zusammengewachsen. Die W urze l soll be i 
Wunden eine zusammenziehend heilende Kraft besitzen.
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Sy. officinale L. An Bächen und Gräben, fast gemein. Mai, Juni.
W .  C e r n i  k o r e n .

Sy. tuberosum L. In Bergwäldern, nicht selten. April, Mai.
W .  S i m i v o v i n a  ( B l e i b u r g ) .

C e r i n t h e  ist vom griechischen abzuleiten, und heisst: Wachsblume. 
Die Bienen besuchen die wachsgelben Blumen gern.

Ce. minor L. In Feldern und an Feldrainen. Mai, Juni.
Ec h i u m ven iytg, Natter. Die Samen haben Aehnlichkeit mit dem 

Kopfe einer Natter, und der Stärigel ist gefleckt wie die 
Haut dieses Thieres.

Ech. vulgare L. An trockenen Stellen, gemein. Juni bis Aug.
W .  V o l j i  j e z i k ,  k r a l o v j a k .

P u l m o n a r i a ,  wörtlich: Lungenkraut. Schon in alten Zeiten wurde 
diese Pflanze als Heilmittel gegen Lungen-Krankheiten 
gebraucht.

Pu. officinalis L. In Wäldern. April, Mai.
D .  H i m m e l s c h l ü s s e l .  W .  T i £ j e  s e m e  ( J a u n t h a l ) .

L i tli o s p e r m um, wörtlich: Steinsame, weil die Samen kleinen 
glänzenden Steinchen gleichen und eine harte Schale haben.

Li. officinale L. In Gebirgsthälern, sehr zerstreut. Juni, Juli.
Li. arvense L. In Feldern. Mai. Juni.

Myosot i s ,  ein griechisches W ort, und heisst: Mäuseöhrchen, in Be­
zug auf die Form der Blätter.

D .  V e r g i s s m e i n n i c h t .
My. palustris Vither. Au f feuchten Wiesen. Mai bis Juli.
My. caespitosa Schultz. Auf Sumpfwiesen gegen Ebenthal. Mai, 

Juni.
My. sylvatica Hoffm. In Gebirgswäldern. M a i, Juni. Die Var. 

alpestris auf Alpen. Juli, August.
My. nitermedia Link.
My. hispida Schlecht.
My. stricta Link.
My. sparsiflora Mikan. In Gebüschen, sehr zerstreut. (Im La­

vantthale, bei Völkermarkt und Bleiburg, bei Tultschnig, Ma­
ria Saal und Gurnitz). Mai, Juni.

E r i t r i c h i u m  von f-Qiov, W olle, und Haar. Dieses Pflänzchen 

ist sehr wollhaarig.
Er. nanum Schrad. Höchste Spitze des Eisenhut, der Obir, der 

Petzen; höhere Katschthaler-Alpen. Juli.

Au f trockenen Feldern, zerstreut. Mai, 
Juni.
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O rd n u n g . Solaneen.

Sn 1 i\ 11 U 111.
Sn. miniatum Beruh. Nach Kokeil bei der ersten Kanalbrücke 

auf Feldmauern gegen das Weidmannsdorfer-Mooß.
Sn. liumilc Beruh. | An Mauern und Rainen, zerstreut. Juli bis
Sn. nigrum L. j September.

W .  P e s j e  z e l j e  ( V ö l k e r m a r k t )  d r a f u i c a  ( B l e i b u r g ) .
So. duleamara L. In Gebüschen und auf Abhängen, zerstreut. 

Juni bis August.
W .  S t e n i c e v j e  ( V ö l k e r m a r k t )  f l u s n a  t r a v a  ( B l e i b u r g ) .

So. tuberosum L. Gebaut.
D .  G r u n d b i r n ,  F l ö t z b i m ,  E r d ä p f e l .  W .  R e p i c a ,  k m m p i r  ( V ö l k e r m a r k t )  l a s k a  r e p a

l a s k i S a  ( J a u n t h a l )  k o s t a n j  ( K a p p e l ) .
Physa l i s  von qveuhg, Blase. Der die Frucht einschliessende Kelch 

ist blasig aufgetrieben.
Pli. Alkekengi L. Zerstreut in den Alpenthälern der Karavan­

ken (vor Waidisch). Juni, Juli.
At ropa  von Atropos, eine der drei heidnischen Parzen, deren Na­

me die unabwendbare (tödtende) bedeutet. Dieser Name spielt 
hier auf die tödtliche Wirkung der Pflanze an.

At. Belladonna L. In höheren Wäldern, zerstreut. (Probstenko- 
gel bei Gurnitz, ober Pörtschach, bei St. Paul). Ju li, Aug.

D .  T o l l k i r s c h e .  W .  D i v j i  t a b a k .
Hynseyamus ,  zu deutsch: Schweinsbohne. Die Fruchtkapsel hat 

einige Aehnlichkeit mit der Saubohne Vicia Faba.
Hy. nigcr L. Auf Schutt in der Nähe von Wohnungen. Juni, 

Juli.
1 ) .  B i l s e n k r a u t .  W .  Z o b n i k .

Datu ra ,  vielleicht vom Persischen tat, stechen, mit Bezug auf die
stachligen Früchte.

Da. Stramonium L. Auf Schutt in der Nähe von Wohnungen. 
Juni, Juli.

D. Stechapfel. W. Pokolice (Völkermarkt).

L W X IV ,  O rdnung. Verliasceen.

\erbascun i ,  statt Barbascum, von Barba, Bart, in Bezug  auf die 
Behaarung der Pflanze.

\ e. ttehraderi Meyer. An sonnigen Abhängen, sehr zerstreut. 
Juli, August.
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Ve. tapsiforme Schrad. Eben so.
D .  H i m m e l b r a n d ,  H i m m e l k e r z e n .  W .  P r a n t r o z e ,  r o z e  z a p r a n t ,  d i v i n  ( B l e i b u r g ) .

Ve. phlomoides L. Die gemeinere Art um Klagenfurt. Juli, Aug.
Ve. Lychnitis L. Am sogenannten Predigtstuhle ober der Satnitz; 

bei Gurnitz; um Krastovitz; an Wegen bei Völkermarkt.Juli.
Ve. nigrum L. An Mauern und Gebüschen, zerstreut. Juli,Aug
Ve. orientale M. B. An sonnigen Abhängen, zerstreut. Juli, Aug.
Ve. phoeniceum. Nach Prof. Graf an sonnigen Abhängen im 

unteren Lavantthale.
Ve. Blattaria L. An Strassen und Rainen gegen St. Veit. Juli, 

August.
W .  M o s k i  d i v i n  ( B l e i b u r g ) .

•Scrophular ia.  Die nächstfolgende Art soll ehemals gegen die 
Skrophel-Krankheit als Heilmittel gebraucht worden sein.

Sc. nodosa L. An schattigen Stellen. Juni, Juli.
D .  S t i n k e n d e r  H a m i c h .  W .  C e r n a  z e l  ( B l c i b u r g )  c e r n a b e l a  ( G l o b a s n i t z ) .

Sc. aquatica L. An Bächen und feuchten Stellen. Juni, Juli.
Sc. Scopolii Hoppe, Pers. Fellacher Kotschna, Petzen, Obir, 

Ortatscha, oberes Loibelthal. Juli, August.
Sc. canina L. und die Varietät chysanthemifolia M. B. Auf fast 

den meisten Alpen. Juli, August.
Sc. Hoppii Koch. Auf Alpen von Oberkärnten, zerstreut. Juli, 

August.
Sc. vernalis L. In Radsberg; Hollenburg; bei Stift Griffen; am 

Felsen gegen Grafenbach. Mai, Juni.

L X W l l I .  O rdnung. Antirrh ineen .

G r a t i o l a  von gratia, Gnade, wegen ihrer (in der früheren Mei­
nung übertriebenen) Heilkräfte.

Gr. officinalis. In Sümpfen um Klagenfurt und um Bleiburg, 
häufig. Juli, August.

D i g i t a l i s  von digitale, Fingerhut, wegen der Form der Blumen­
krone.

Di. grandifiora Lam. An sonnigen Berghöhen, nicht selten. 
Juni, Juli.

D .  F i n g e r h u t .
A n  t i r rhinum.

An. Orontium L. In Feldern ober der Satnitz; ober Kirschen- 
theuer und bei Bleiburg. Juli, August.

W .  P u t o v e c  ( B l e i b u r g ' ) .
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* L i n a r i a von Linum. Die Blätter dieser Pflanze haben Aehnlichkeit 
mit jenen des Linum.

Li. minor Desf. An Wegen und Schutt, sehr zerstreut. (Am  
Krcuzbergl; hinter Grafenstein). Juli, August.

Li. alpina M ill. Im Gerölle der Kalkalpen, häufig; doch auch 

auf Granitalpen. Juli, August.
Li. vulgaris M ill. An Rainen und Wegen, häufig. Juli, August.

W .  L a n i c ,  p o l s k a  k r o t o v i n a ,  d i v j e  m l e i S j e  ( J a u n t h a l ) .

Y e r o n i c a.
Ye. scutellata L. In Sümpfen gegen den Wördsee, und nach 

Prof. G ra f im unteren Lavantthale. Juli, August.
Ve. Anagallis L. An Bächen und Wassergräben. Juni bis Aug.

W .  B a b o v j a k  ( J a u n t h a l ) .
Ve. Beccapunga L. Eben so, doch häufiger als vorige Art. Mai 

bis August.
W .  B a b o v j a k  ( J a u n t h a l ) ,  v o d n i  r e p i n c e l .

Ve. urticifolia L. In BergAväldern, zerstreut (Satnitz). Juni, Juli.
Ve. Chamaedrys L. An Rainen und auf Triften. Mai, Juni.

W .  K a & i i c a  ( B l e i b u r g ) .
Ve. officinalis L. In Bergwäldern, gemein. Juli, August.

W .  Z a v p e  ( J a u n t h a l ) .
V f * ,  aphylla L. Auf den meisten Alpen. Juli, August.
Ye. austriaca L. Var. dentata Schmidt. Am Herlouz, südöstliche 

Seite. Juli.
Ye. latifolia L. Auf Berghöhen, sehr zerstreut. (Ober der Sat­

nitz). Juni, Juli.
W .  P v a l i  o ß i s t  ( J a u n t h a l ) .

Ye. spicata L. Auf trockenen Wiesen in den Thälern vonOber- 
kärntcra, zerstreut. Ju li, August.

Ve. bellidioides L. Bloss auf norischen Alpen, doch auch auf 
der Petzen. Juli, August.

Ye. fruticulosa L. Auf oberkärntnerischen A lpen , zerstreut. 
(Schweigeralpe bei Kannjng). Juli, August.

Ye. saxatilis Jacq. Auf Voralpen bis zu den Alpen hinan, zer­
streut. Juni, Juli.

\ e. alpina L. Meist auf norischen Alpen, doch auch auf der
< )rtatseha und der Kuhwegeralpe. Juli, August.

\ e. serpyllifolia L. Auf Feldern und Wiesen häufig. M a i , Juni.
\ e. arvensis L. Auf Feldern ober Karnburg; im Hollenburger  

Weingarten. April, Mai.
\ e. verna L. Eben dort. April ■, Mai.
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Ve. triphyllos L. Um Bleiburg in Feldern. Mai bis Juli.
Ve. agrestis L.
Ve. polita Fries.
Ve. opaca Fries.
Ve. Buxbaumii Tenore.
Ve. hederifolia L. Bei Lind, Pfarre Karnburg, an Mauern, süd­

wärts. April, Mai.
W .  C v e r & c k a  ( B l e i b u r g ) .

P a e d e r o t a  von mudeQwg gebildet, und heisst Kinderliebe.
Pae. Ageria L. Auf den Alpen der Karavanken, häufig. Juni 

bis August.
Pae. Bonarota L. W ill Sir George Bentham auf dem Königsberge 

bei Raibl gefunden haben. (Flora von Regensburg, Jahr. 1840, 
S. 99.) Nach Hohenwart soll sie auf der Tröpplacheralpe im 
Gailthale zu finden sein, und nach Apotheker Hauser auch 
auf der Kuhwegcralpe gegen den Felsenkamm hin. In Tirol 
ist diese Species häufiger, und seltener dagegen die vorstehende.

W u l f e n i a  nach Fr. Xav. Baron v. Wulfen, einem Jesuiten, gestor­
ben 1804. Sein segenreiches Wirken als Priester, Professor 
und Naturforscher lebt noch im guten Andenken vieler Kärnt­
ner, bei denen die thörichte Jesuitenscheu keinen Eingang 
gefunden hat.

Wu. carinthiaca Jacq. Auf der Kuhweger- und Watschacher- 
Alpe ober Hermagor im Gailthale und nur dort allein. Juli.

D .  H u n d s z u n g e .

L \ W I V .  O rd uuu g . ©robauclicen.

Ü r o b a n c h e  von oQoßog, in der Bedeutung von Hülsenfrucht über­
haupt , und ay%eiv, würgen, das heisst, diese Pflanzen saugen 

als Schmarotzergewächs die Leguminosen aus.
ür. cruenta Bertol. Auf sonnigen Wiesen. Juni, Juli.
Or. Epithymum DC. Am Loibel. Juli.
Or. Galii Duby. Vom Kaplan Rösch bei Bleiburg gefunden. Juli.

W .  P o j o v e c  v o l k .
Or. rubens Wall. Nach Kaplan Rösch häufig im Jaunthale auf 

Medicago falcata. Ich fand diese Species auch in der Satnitz 
ober der Langischen Hube. Mai, Juni.

Or. stigmatodes Wimmer. Auf Wurzeln von Centaurea scabiosa 
bei Heiligenblut. Juli.

Or. lucorum A. Br. Bei Gurnitz im Walde. Juli.
3 *

Auf Feldern. April, Mai.
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Or. Salviac F. W. Schultz. Nach Prof. Graf bei St. Paul im 
Lavantthale gegen den Josephsberg.

Or. rainosa L. In Hirse- und Hanffeldern. August, September.
L u t h r a e a  von /.nSouiog, verborgen. Diese Pflanze kommt unter Ge­

büschen vor, und steckt zum Theile unter Laubwerk und 
unter der Erde.

La. squamaria L. In schattigen Laubwäldern bis in die Alpen 
hinan. April bis Juli.

L \ l X l r. O rdn ung . Rhinantltaeeen.

T o z z i a ,  vom italienischen Botaniker Bruno Tozzi, der 1703 ein 
Verzeichnis» der Pflanzen von Toscana herausgab.

To. alpina L. Am Loibel und der Selenjtza, selten. Juni, Juli.
Mel a m py ru m, ein griechisches Wort, und heisst: Schwarzer Weitzen. 

Der Same hat Aehnlichkeit mit dem Weitzen und die Pflan­
zen dieser Gattung werden getrocknet gern schwarz..

Me. eristatum L. Bei Eberndorf und Völkermarkt im Getreide. 
Juni, Juli.

] ) .  D e r  r o t h e  K l a f f .
Me. barbatum W. K. Au f Hochosterwitz. Juli.
Me. ncmorosum L. Am Waldessaum hinter St. Paul; auch bei 

Saager. .luli, August.
W .  H r a e l ,  w i m i v ,  S i m i v o v i n a  ( B l e i b u r g ) .

Ate. pratense L. In Wäldern und auf Heiden, häufig. Juni bis 
August.

Me. sylvaticuiu L. Auf den meisten Alpen und Voralpen. Juli, 
August.

D .  H u m p e l g r a s .
P**dicu)ar i s  stammt aus dem Lateinischen, und heisst: Lausekraut.

IV. Jacquini Koch. Auf den Möllthaleralpen. Juli.
Po. rostrata L . Auf der Selenitza; Ortatscha; auf der Petzen ; 

der Watschacheralpe und. auf den Alpe«um  Heiligenblut. Juli.
Po. asplenifotift If'drke. Ättf deias Itöheren Möllthaleralpen. August.
IV. Portcnschlagii Sanier. Auf der Katschthalalpe; am Stinigeck 

bor Kanning; auf der Ortatscha und der Kuhwegeralpe. Juli.
Pt*, tuberosa L. Auf den norischen Alpen, zerstreut. Ju li, Aug.
Po. incarnata Jacq. Auf der Selenitza und Ortatscha. Juli, Aug.
Pe. palustris L. Auf Sümpfen bei Klagenfurt, häufig. Mai bis Juli.
P«\ toliosa L. Höhere Möllthalei*- und Gailthaler-Alpen. Juli, Aug.
Pe. recutita L. Auf allen Alpen, nicht selten. JuK, August.
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Pe. rosea Wulf. Auf den Kalkalpen der südliehen Kette, zer­
streut. Juli, August.

Pe. verticillata L. Auf allen Alpen, häufig. Juli, August.
Rhi n a n t h u s, ein griechisches Wort, und heisst: Nasenblume, wegen 

der Form der Blumenkrone.
D .  K l a f f ,  g e l b e r  K l a f f .  W .  U s e n e .

Rh. minor Ehrh. Feuchte Wiesen in der Satnitz. Mai, Juni.
Rh. major Ehrh. Auf trockenen Wiesen ein Unkraut. Mai, Juni.
Rh. Alectorolophus Pollich. In Feldern bei Eberndorf; auch bei 

St. Martin nächst Klagenfurt. Juni.
Rh. alpinus Baumg. Ortatscha (Kokeil). Juli.

B a rsti a, nach dem Botaniker Joh. Bartsch, ausKönigsberg inPreussen.
Ba. alpina L. Auf den meisten Alpen. Juli, August.

E u p h r a s i a ,  ein griechisches Wort, welches Frohsinn, Freude heisst.
Eu. officinalis L. Auf feuchten Wiesen und Weiden bis in die 

Alpen hinan, fast gemein. Juni bis August.
D .  M i l c h t ö t t e l n  ( K a t s c h t h a l ) .  W .  B e l i  v r e s ,  s v e t e  L u c i j e  t r a v a  ( B l e i b n r g ) .

Eu. minima Schleich. A u f den Karavanken und der Koralpe. 
Juli, August.

Eu. salisburgensis Funk. Im Loibelthale und in den Alpenthä­
lern der Karavanken, häufig; auch auf der Pasterze. Juli, 
August.

Eu. Odontites L. An feuchten Gräben. Juli bis September.
W .  D r o b n i  c e r n i v e c  ( B l e i b u r g ) .

LX3LXVI. O rd n u n g . L ab ia ten  (Lippenblumen).

M e n t h a .
D ,  M ü n z e .

Me. sylvestris L. An feuchten Orten, Waldsäumen und Zäunen 

häufig. Juli, August.
Me. aquatica L. An Sümpfen und Wassergräben um Klagen* 

furt, häufig. Juli, August.
D .  B a c h m ü n z e .

Me. sativa Smith. In Feldern, zerstreut. Juli, August.
Me. arvensis L. Bei den Siebenhügeln gegen den Wördsee an 

feuchten Stellen. August.
L y c o p u s  ist griechisch, und heisst: Wolfsfuss.

Ly. europaeus L. In Wäldern an Bächen. Juli, August.
S a l v i a  von salvare, heilen, gesund machen, also wörtlich: Heilkraut.

D .  S a l v e i ,
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Sa. glutinosa L. In Wäldern der Voralpen, häufig in der süd­
lichen Alpenkette. Ju li, August.

Sa. pratensis L. Auf sonnigen Wiesen, häufig. Mai bis Juli.
Sa. verticillata L. In Alpenthälern, besonders der Karavanken, 

die gewöhnliche Salvei-Art; auch im unteren Lavantthale. Juli, 
August.

D .  E s e l s k r a u t .
O r i g a n u m  von o(>os, Berg, und yavo$, Schmuck.

Or. vulgare L. In sonnigen Wäldern, gemein. Juli, August. 
T h y m u s  von x'h'fiog, Kraft, Muth, in Bezug auf die erregende 

stärkende Wirkung dieser Pflanze.
Th. Serpyllum L. Auf sonnigen Abhängen, gemein. Mai bis Aug. 

Die Varietät lanuginosus seltener.
D .  T h y m i a n .

C a l a m i n t h a  von xalAog, schön, und fiiv&rj, Münze (Mentha).
Ca. Acinos Clairville. An sonnigen Abhängen. Juni bis August. 
Ca. alpina Lam. Im Loibelthale und den Thälern der Karavan­

ken überhaupt, gemein, sonst auf Alpen und Voralpen. Juli, 
August.

Ca. grandiflora Mönch. In den Thälern der Karavanken, sehr 
zerstreut (Vellacher Kotschna). Juli, August.

Ca. officinalis Claim. Im Loibelthale. Juli, August. 
C l i n o p o d i u m  von yhv*} > Bett, und novg, Fuss. Die Aehnlichkeit 

dieser Pflanze mit einem Bettfusse dürfte nicht einleuchten.
CI. vulgare L. An lichten waldigen Orten und an sonnigen Ab­

hängen, gemein. Juli, August *).
Ncpet a ,  nach der Stadt Nepe oder Nepete, jetzt Nepi in Etrurien. 

Ne. Cataria L. An sonnigen Wegen, sehr zerstreut (Galizien). 
Juli, August.

G l c c h o m a  von dem griechischen Namen einer der Mentha
verwandten Pflanze.

Gl. licderacea L. An Mauern, Wegen und Gebüschen, fast ge­
mein. April, Mai.

D .  G u n d e l r e b e .
Mel i t t i s  von uditrn, Biene. Die Bienen lieben diese und ähnliche 

Pflanzen.
Mc. Melissophyllum L. An WTaldrainen und Hecken in Unter- 

kämten, nicht selten. Mai, Juni.

*)  ^ ' e  g e t r o c k n e t e n  B l ä t t e r  v o n  C l i n o p o d i u m  v u l g a r e  s o l l e n  d e m  c h i n e s i s c h e n  T h e  e  
a n  G e s c h m a c k  k a u m  e t w a s  n a c h g e b e n ,  a b e r  d e r  G e s u n d h e i t  z u t r ä g l i c h e r  s e i n .
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L a m i u m  von Xctfiog, Schlund, Rachen, in Bezug auf die Form der 
Blumen.

La. Orvala L. Im Loibelthale, an der Petzen, nicht häufig. Mai, 
Juni.

La. amplexicaule L. In Feldern. Mai, Juni.
La. purpureum L. An Mauern und in Feldern. April, Mai.
La. maculatum L. Au f Schutt und an Zäunen. Mai, Juni. Die

gemeinste aller Arten von Lamium.
La. album L. An Hecken und Waldrändern. Mai, Juni. 

G a l e o b d o l o n  von yctXta, Iltis, und ßSoXog, Gestank. Diese Pflanze 
hat jedoch keinen so üblen Geruch.

Ga. luteum Huds. In Gebüschen, zerstreut. M a i, Juni. 
G a l e o p s i s  von yaXm, Iltis, und oipig, Gesicht, Ansehen.

Ga. Ladanum L. Mit den Varietäten a latifolia, ß latifolia, par- 
viflora und y cancscens in trockenen Feldern , Weiden und 
Gerolle. Juli, August. Die Varietät a ist bei Bleiburg in ei­
nem nassen Graben am Wege (Kaplan Rösck).

Ga. ochroleuca Lam. \
Ga. Tetrahit L. I  In  Saatfeldern, nicht selten. Juli, Aug.
Ga. versicolor Curt. / erste und die letztgenannte jedoch 

D .  S e i f r e t .  I sind nicht gerne in.
Ga. pubescens Bess. /

Stachys ,  von otayyg, Aehre. Der Blüthenstand ist ährenartig.
St. germanica L. An steinigen Orten in der Nähe der Wohnun­

gen (St. Martin). Juli, August.
St. alpina L. Auf Voralpen, zerstreut. (Vellacher Kotschna, Pet­

zen, Sirbitzen). Juli, August.
St. sylvatica L. In Wäldern an etwas feuchten Stellen bis zu 

den Alpen hinan. Juli, August.
St. palustris L. In Feldern, ein Unkraut. Juli, August.
St. annua L. Bei Eberndorf und ober der Satnitz in Feldern, 

selten. Juli, August.
D .  K r o t t e n k r a u t .

St. recta L. An Rainen und auf Weideplätzen oder uncultivir- 
ten Orten, gemein. Juni, Juli.

B e t o n i c a .  Die Römer nannten diese Pflanze Vettonica, nach den 
Vettones, einer Völkerschaft am Fusse der Pyrenäen, von der 
sie den arzneilichen Gebrauch gelernt hatten.

Be. officinalis L. In Wiesen, besonders feuchten, gemein. Juni, 
Juli.
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Be. Alopccurus L. Auf Wiesen der Voralpen und auf den A l­
pen, vorzüglich in den Karavanken. Juli, August.

Mar r 11 b i u in, vom hebräischen mar, bitter, und rob, viel, in Bezug 
auf den Geschmack.

Ma. vulgare L. Nach Kokeil bei Maria Waitschach, nach Prof. 
G ra f im unteren Lavantthale.

Ba l l  ota.
Ba. nigra L. An Schutt und Zäunen in der Nähe von Wohnun­

gen. Juni, Juli.
L e o n u r u s  von Xmv, Löwe, und ovqu, Schweif, also Löwenschweif, 

mit dem diese Blume wohl wenig Aehnlichkeit hat.
Le. Cardiaca L. An Schutt und Zäunen. Juli, August.

Ch a i tu ru s  von xa,tTl > Borste, und ovqu, Schweif.
Ch. Marrubiastrum Rclib. Nach Prof. Graf an Bauernhöfen und 

Zäunen im unteren Lavantthale.
S c u t e i l a r i a  von Seutella, Schüssel, in Bezug auf die Form des 

Kelches.
Sc. gallericulata L. Sümpfe bei Weidmannsdorf, und sonst an 

sumpfigen Stellen und Teichen, zerstreut. Juli, August.
Sc. hastifolia L. Nach Prof. G ra f im unteren Lavantthale.

P r u n c l l a ,  man will dieses Wort von dem deutschen Bräune ab- 
lciten, mit Hinblick auf die braune Farbe des Kelches.

Pr. vulgaris L. Auf W iesen, Triften und lichten W aldstellen, 
gemein. Juli, August. Die Var. y pinnatifida kommt zerstreut 
auf sonnigen Abhängen vor.

Pr. grandiflora Jacq. Trockene Abhänge, vorzüglich im Kalkbo­
den. Juli, August. Die Var. ß pinnatifida mit weissen Blumen 
im Gailthale bei St. Stephan und auf der Platte ober Freienthurn.

A juga .
Aj. reptans L. Auf Rainen und Triften gemein. Mai, Juni. D ie  

Var. alpina auf A lpen, später.
Aj. genevensis L. Eben so, kommt aber etwas später als die 

vorhergehende Art.
Aj* pyramidalis L. In Wäldern der Voralpen (Selenitza, Flat- 

nitz), auch in der Ebene, doch selten. Juni, Juli.
Aj. Chamaepitys Schreb. Nach Hohenwart und Rainer bei H e r­

magor.
Tcucr ium.

Te. Botrys L. Nach Prof. G raf auf der Südseite des Kasbauer- 
steines bei St. Paul.
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Te. Scordium L . Auf nassen Feldern und an der Klagenfurt bei 
Ebenthal, selten. August. September.

Te. Chamaedrys L. Ober der Satnitz; südlicher Abhang bei Ma­
ria Rain. Juli, August.

Te. montanum L. An sonnigen Abhängen in den Voralpen der 
Karavanken und im Kanalthale, zerstreut. Juli, August.

L W X V I I .  O rdnung. Verbenaceen.

V e r b e n a  für Herbena von herbeo, grünen, wachsen.
Ve. officinalis L. An Schutt und Mauern. Juli, August.

IjX X X J X . O rdnung. Ijentilm larieen  (von Lens, Linse, und
tubulus, Röhre, mit Bezug auf die häutigen 
rundlichen Schläuche an den Wurzeln.

P i n g u i c u l a  von pinguis, fett. Die Blätter dieser Pflanze sind flei­
schig und fettglänzend.

Pi. alpina L. Auf feuchten Plätzen der Alpen und Voralpen. 
Juni, Juli; auch in der Satnitz und im Loibelthal e an Quellen 
und Bächen im Mai.

Pi. vulgaris L. Auf Alpen, und im Thale auf torfigen Wiesen, 
z. B. bei Ebenthal und in der Satnitz. Juni, Juli.

D .  S c h m e e r k r a u t .
U t r i c u l a r i a  von Utriculus, kleiner Schlauch, in Bezug auf die 

blasigen Anhänge der Wurzeln.
Ut. vulgaris L. In Sümpfen um Klagenfurt. Juli, August.
Ut. intermedia Hayne. In dem Sumpfe unter der Langischen 

Hube bei Klagenfurt. Juli, August. Die Ut. Grafiana, nach 
Prof. Graf genannt, scheint weiter nichts anderes als die Ut. 
intermedia Hayne zu sein.

Ut. minor L. In Sümpfen um Klagenfurt. Juli, August.
Ut. Bremii Heer. In den Sümpfen unter dem Kottwitz zwischen 

Klagenfurt und Ebenthal am Studenzenbach und in jenen bei 
Karnburg. Juli, August.

X i.  O rdnung. Priniu laccen.

L y s i m a c h i a ,  entweder nach dem gleichnamigen Feldherrn Alexan­
der des Grossen, oder nach einem so heissenden Arzte be­
nannt. Die Bedeutung dieses griechischen Wortes selbst ist: 
Kampflösung.
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Ly. thyrsiflora L. Am Sittersdorfer-See. Juli.
Ly. vulgaris L. In Gebüschen bei nassen Stellen, zerstreut. Juli.
Ly. punctata L. In der Satnitz; am Zwanzigerberge (Prediger- 

stuhle); im Lavantthale ; im Jaunthale, hier häufig. Juli, Aug.
Ly. Nummularia L. Bei Wassergräben unter dem Grase. Juli.
Ly. nomorum L. Nach Hohenwart hinter Waidisch gegen die 

Baba. Im Juli des Jahres 1851 entdeckte Kaplan Rösch diese 
Pflanze in der Pfarre Bleiburg, Ortschaft Boroujach, Haus 
Fizcl, in einem Graben unter dem Hause in grösser Menge.

A n a g a 11 i s , wal irsch ein lieh von uya)la>, zieren.
An. arvensis L. In sonnig gelegenen Feldern, sehr zerstreut. 

Juni, Juli.
D .  G o M h i i h n e r d a r m .

An dr o s a c c ,  ein griechisches Wort, und heisst: Mannsschild.
An. glacialis Hoppe. Auf höheren Möllthaleralpen; am Eisenhut, 

Gegend Winterthal, wo sie mit purpurrothen Blumen zu tref­
fen ist; auf dem Falkert ober Reichenau; am MalokundKlo- 
moek ober Kanning. Ju li, August.

An. villosa L. Auf der Ortatscha, Obir und Petzen. Nach Ho­
henwart auf der Alpe Krebenzen. Juli, August.

An. obtusifolia All. Am Eisenhut und anderen Alpen der nori- 
sehen Kette; auch auf der Ortatscha. Juli, August.

Pr im u In, wörtlich Erstling, wegen des frühzeitigen Erscheinens 
einiger Arten.

I’r. farinosa L. Sumpfwiesen um Klagenfurt. Mai.
1) .  K r r u t z b l u a m e l .

Pr. longiflora All. Alpen bei Mühldorf und Obervellach; auf 
den Katschthalalpen; nach Hohenwart auch auf denPleckner- 
Alpen. Juli.

Pr. otficinalis Jacq. In lichten Waldorten und auf W iesen, zer­
streut. April, Mai.

Pr. elatior Jacq. Im Loibelthale. Mai, Juni; nach Baron Weiden 
auch auf der Petzen.

IV. aeaulis Jacq. Bei Federaun; im Loibelthale; umGlobasnitz; 
bei Bleiburg. April, Mai.

Pr. Auricula L. Selenitza; Ortatscha; am kleinen Loibel beim  
W  asserfalle; Obir; Petzen, von welchem Berge sie bis in das 

Ihal  von Schwarzenbach herabsteigt. Juni.

Pr. villosa Jacq. Norische Alpenj. zerstreut. Juni.
D. P e t e r s t a m m .
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Pr. spectabilis Trat. Auf allen Alpen, zerstreut. Juni, Juli. Ho­
henwart behauptet, er habe auf der Alpe Baba die Pr. intc- 
grifolia gefunden. Es dürfte aber nur die Pr. spectabilis ge­
wesen sein.

Pr. glutinosa Wulf. Auf den höheren norischen Alpen. Juli, Aug.
D .  B l a u e r  S p e i c k .

Pr. minima L. Auf norischen Alpen nicht selten. Juli, August: 
nach Baron Weiden auch auf der Petzen, wo sie wirklich 
Kaplan Rösch gefunden hat. Die Varietät ß pubescens traf 
ich auf dem Eisenhut.

D .  S a u s p e i c k ,  S a u p e t e r s t a m m .

C o r t u s a ,  nach Jacob Ant. Cortusi, gest. 1593, benannt. Er war Di­
rector des botanischen Gartens zu Padua und entdeckte diese 
Pflanze, welche Matthioli nach ihm benannte.

Co. Matthioli L. Auf der Mitte der Petzen vom Kaplan Rösch 
gefunden. Sie dürfte in der Gegend von Schwarzenbach und 
Gutenstein gegen die steierische Grenze hin unter schatten­
reichen Felswänden noch hie und da Vorkommen. Ich sah 
diese seltene Pflanze Anfang Juni in dem Engpasse Huda- 
lukna, an der Strasse von Windischgratz nach Cilli.

S o l d  ane l l a  von Soldo, einer italienischen Münze, in Bezug au f die 
kreisrunden Blätter.

So. montana Willd. Au f der Saualpe und an der Oswalderscharte 
bei Kanning.

So. alpina L. Auf den meisten Alpen. Juni bis August. Hoppe 
entdeckte eine Varietät mit weissqn Blumen auf der Pasterze 
(Sieh Flora von Regensburg vom J. 1829, I. Th.)

So. pusilla Baumg. Au f den höheren norischen Alpen. Juni bis 
August.

So. minima Hoppe. Au f fast allen Alpen. Juni bis August. Alle 
diese Soldanellen Arten zeigen sich in Menge an jenen Stel­
len auf Alpen, die kurz zuvor von dem Winterschnec ent- 
blösst worden sind, ja  oft so nahe am Schnee, dass die durch­
sichtigen Ränder der eisigen Decke gerade ober den Blumen 
stehen.

C y c l a m e n  von xvxkog, Scheibe, Kreis, in Bezug auf die scheiben­
förmige Wurzel.
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( 'y. europaeum L. In Gebirgsthälern, wo der Kalkboden vor­
herrschend ist. August, September *).

D .  S c h w e i n s b r o t ,  S a u b r o t ,  G a i s r u b e .

\ € I .  O r iln u n s « G lob iila rteen .

< 1 1 o l> u I a r i a , zu deutsch Kugelblume, welcher Name der Form  

entspricht.
Gl. vulgaris L. Bei Hollenburg und Ferlach; nach Prof. G ra f 

am Kabensteinerberge ober St. Paul; nach Kaplan Rösch im 

.launthale. Mai.
(»1. nudicaulis L. Auf den Alpen der Karavanken. Juni, Juli.
Gl. cordifolia L. Am Lo ibe l; auf der Petzen im Jaunthale; auch 

auf der Pasterze. Juni, Juli.

X C 'll. O rd n u n g «  P lu n ib agg in een , nach dem in südlichen Län­
dern vorkommenden Genus : Plumbago.

Stat ice von nturixog, stehen machend, hemmend, in Bezug auf die 
adstringirendc Wirkung dieser Pflanze.

St. alpina Hoppe. Auf den meisten Alpen. Juli, August.

X C I I I .  O rd n u n g «  P la n ta g ln c e n .

P lan Lago von planta, Fusssohle, und agere, führen, wegen der 
Aehnlichkeit der an den Boden angedeuteten Wurzelblätter 
einiger Arten (PI. major und media) mit Fusss.tapfen.

IM. major L. An Wegen, gemein. Juli bis September.
IM. media L. Eben so. Mai bis August.
IM. lanceolata. L. Eben so. Mai bis August.

III. Unter - Classe. Mouochlamideen (P erigoiib lü th ige).
X.CIV« O rd n u n g . A m aran tliaeeen .

A inara nthus, ein griechisches Wort, und heisst: unverwelklich, weil 
diese Pflanzen beim Trocknen ihr frisches Ansehen nicht 
verlieren.

* )  H ö r  \ V  n r z e l k n o l l e n  v o n  C y c l a m e n  e u r o p a e u m  a m  L e i b e  g e t r a g e n ,  s o l l  ein M i t t e l
g e g e n  H ä m o r r h o i d e n  s e i n .
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Am. Blitum L. Auf Schutt und in Gärten zerstreut vorkoni - 
mend. Juli, August.

Am. retroflexus L. In Feldern, ein Unkraut. Juli, August.
Am caudatus L. Verwildert, hie und da auf Feldern. August, 

September.

\ C V I. O rdn un g . Chenopodeen.

Chenopodium von xyv, Gans, und noöiov, novg, Fuss, wegen dev 
ähnlichen Form der Blätter einiger Arten.

Ch. hybridum L. An Zäunen, zerstreut. Juli, August.
Ch. urbicum L. In St. Veit an Gartenmauern, seltener. August, 

September.
Ch. murale L. Auf Schutt in bewohnten Gegenden, zerstreut 

August, September.
Ch. album L. An Mauern und Wegen, die gemeinste Art. Juli 

bis September.
Ch. polyspermum L. An Rainen, zerstreut. Juli, August.
Ch. Vulvaria L. An Mauern in bewohnten Gegenden. August, 

September.
Ch. Botrys L. Vom Kaplan Rösch bei Bleiburg in der Nähe 

menschlicher Wohnungen gefunden worden. August.
B l i t u  m.

Bl. bonus Henricus C. A. Meyer. In Dörfern , nicht selten. Juni 
bis August.

A t r i p l e x  von triplex, dreifach, in Bezug auf die vor walten de drei­
eckige Form der Blätter.

At. patula L. An Wegen in bewohnten Gegenden, sehr zer­
streut. Juli, August.

At. latifolia Wahlb. Nach Pfarrer Pacher in Sirnitz in Gärten, 
wahrscheinlich verwildert.

\ C V II .  O rdn ung. Po ligoneen*

Rum  ex. Dieser Name bedeutet eine Art Lanze und ist sehr pas­
send in Bezug auf die pfeil - oder spiessförmigen Blätter 
mehrerer Arten.

D .  S a u e r a m p f e r .
Ru. conglomeratus Murr. In Gräben. Juli, August.
Ru. obtusifolius L. Auf Wiesen, sehr zerstreut. Juli, August.
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Ku. pratensis M. at, K. Vom Kaplan Bösch am Rischberge am 
Fusse der Petzen aufgefunden. August.

Ku. crispus L. Die gemeinste Art; auf Wiesen, an Rainen. Juli, 
August.

Hu. llvdroliipathum Huds. Nach Kokeil an der Glan und in 
Sümpfen bei Ebenthal; nach Prof. Graf im unteren Lavant­
thale.

Hu. alpinus L. Auf Alpen, doch nur in der Nähe von Senner- 
hiittcn. Juli, August.

D .  D e u t s c h e  R h a b a r b a r ,  H a u s p i e t s c h e n  ( R e i c h e n a u ) .
Ku. scutatus L. Hie und da verwildert und auf einigen Alpen. 

Juni, Juli.
Hu. arifolius AU. Am Eisenliut; am Loibel. Juli, August.
Ku. Acctosa L. Auf Wiesen, häufig. Mai, Juni.
Hu. Acetosella L. Raine und lichte Waldorte, häufig. Mai, Juni.

O x y via von oa\-, sauer. Die Blätter schmecken sauer.
( >x. digyna Campd. Am Eisenliut und auf höheren norischen 

Alpen. Juli, August.
Po lygon um von no\tv, viel, und yovv> Knie, Knoten, wegen der 

knicartigen Gelenke an dem Stängel; nach Anderen von no).vg 
und yovrj oder yorog, Frucht, Same. 

l»o. Bistorta L. Im oberen Gurkthale; in der Teichen; bei Flat- 
nitz; nach Prof. Graf im unteren Lavantthale. Juni, Juli.

Po. viviparum L. Auf den meisten Alpen. Juli, August.
Po. amphibium L. Im Lendkanale die Varietät: natans; nach 

Prof. G raf im unteren Lavantthale beide Subspecies. Juni, Juli. 
Po. lapnthifolium L. Auf feuchten Wiesen. Juli, August.
Po. Persicaria L. Auf Feldern und Wiesen, gemein. Ju lir Aug. 
Po. mite. Schrank. An Gräben. August, September.
Po. Hydropiper L. Eben so.
Po. aviculare L. An Wegen und Rainen, gemein. Juli bis Sep ­

tember.
D .  A c k e r m i e s .

Po. Convolvulus L. An Hecken. August, September.
Po. dumetorum L. Eben so.
Pi>. Fagopyriun L. Gebaut.

D. Heiden.

P». tatarieum L. Untermischt in den Feldern, wo Po. Fagopy- 
111111 gebaut wird.
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X C V I I I .  O rdnung. T liym eleen , nach dem Genns Thymelaea 
dieser Familie.

D a p h n e .  Dieses griechische Wort heisst Lorber, und die Anwen­
dung geschah wegen der Aehnlichkeit der Blätter und Früchte 
einiger Species mit dem Lorberbaume im Kleinen.

Da. Mezereum L. In Wäldern. März, April; später in den Alpen.
Da. Laureola L. Auf der Petzen vom F. M. L. Baron We.hlm 

entdeckt. Juni.
Da. striata Tratt. Pasterze, Ortatscha, Obir. Juli.
Da. Cneorum L. Im Loibelthale und auf der Dobrava bei Fer­

lach, gemein. Mai bis Juli.

C. O rd n u n g . Sanlalaccen. Ein Genus dieser Familie heisst: 
Santalum.

Th es iura soll nach dem griechischen Helden Theseus benannt sein.
Th. montanum Ehr. Nach Prof. Graf am Rabensteinerberge ober 

St. Paul.
Th. intermedium Sehr ad. In der Satnitz. Juni, Juli.
Th. alpinum L. Auf der Koralpe; Fellacher Kotschna; Watsclui- 

cheralpe im Gailthale, und wahrscheinlich auf vielen anderen 
Alpen, zerstreut. August, ß incanum in einem Bergbruche 

bei Sagritz von Pacher entdeckt.

CI. O rdn ung . Elaeagneen.

Hi ppopha e .  Die Alten bezeichneten mit diesem griechischen Na­
men die dornige Euphorbia.

Hi. rhamnoides L. Bei Oberdrauburg und Obervellach im Ge­
rolle. Mai, Juni.

€111. O rdnung. Aristolocliieen.

A s a ru m,  ein griechisches W ort, welches nach Plinius zusammenge­
setzt ist, aus d, nicht, und aatmttv, zieren, weil die BJüthen 
eben nicht zierlich sind.

As. europaeum L. In Gebüschen (Satnitz), fast bis in die Alpen 
hinan. April, Mai.
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l
CIV. O rdn ung . Empetreen.

Km|M*truin von fr, in, und nfroog, Fels, in Bezug auf den Standort. 
Km. nignnn L. Am Eisenhut; auf der Ortatscha und Selenitza. 

Juni, Juli.
1 ) .  S t o n n h a r t a c h .

tT . O rdnung. Etifiliorliiaeetn.

K u p h o r b i a ,  nach Plimus stammt dieser Name von Euphorbos, 
dem Leibarzte des Königs Juba von Mauretanien (J. 54 
vor Chr.)

Eu. helioscopia L. In Feldern, gemein. Mai bis August.
Eu. platyphyllos L. An Wegen um Klagenfurt, häufig. August, 

September.
Eu. dulcis L. Von Rainer und Hohenwart auf dem W ege zur 

Kuhwegeralpe im Juli gefunden; auch in Ebenthal am Schlosse 
und bei Kirschentheuer.

Eu. angulata Jacq. An Waldsäumen (Satnitz). Mai.
Eu. verrucosa Lam. Nach Kokeil bei Federaun, Tarvis und am 

Fnakersee.
Eu. procera M. Bieb. In der Satnitz. Mai, Juni.
Eu. ainygdaloides L. In Wäldern, nicht selten. A p ril, Mai.
Eu. Cyparissias L. An trockenen Abhängen, häufig. April, Mai.

I). Krotongras.

M «* re ur i a l is.
Mt*, perennis L. In Bergwäldern (Satnitz). April, Mai.
Me. annua L. An Häusern. Juli bis October.

©VI. O rd n u n g . Urticeen.

I r t i c a von urerc, brennen , wegen des brennenden Schmerzes ,
den die Stacheln der Blätter bei der Berührung am Körper
erzeugen.

D .  B r e n n e s s e l .

! ! ! °ns  ̂ | An Häusern. Juni bis September.
i r. dioiea L. I

1 r i «>. t a r  i a von paries , W and, Mauer, in Bezug auf den Standort.
Pa. orecta AL. ft Koch. Im Schlosse Hochosterwitz; bei Hollen­

burg. Juli, August.
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Can n abis.
D .  H a n f .

Ca. sativa, gebaut.
H u  m u l us, von humus, Boden, weil diese Pflanze, wenn sie sich 

nicht emporranken kann, am Boden kriecht.
D .  H o p f e n .

Hu. Lupulus L. Gebaut, aber auch im wilden Zustande, zer­
streut. (Im Vellacher Thale ober Kappel.) Juli, August.

C ll l .  O rdnung. Jnglandeen.

J u g l a n s  von Jovis glans, zu deutsch Jupiters Eichel (Nuss).
Ju. regia L. Cultivirt selbst in höher gelegenen Bergthälem.

D .  N u s s b a m n .

CVI11. O rd n u n g . C i ip u l i fe r c n , zu deutsch: bechertragende, mit 
Hinblick auf die Form der weiblichen Blüthen.

F a g u s  von cpaytw, essen, weil die Frucht essbar.
Fa. sylvatica L. In Wäldern bis in die Voralpen hinan. Mai.

D .  B u c h e ,
Q u e r c u  s.

D .  D e r  E i c h b a u m ,  d i e  E i c h e .
Qu. sessiliflora Sm. In W äldern, zerstreut (bei Ebenthal). Mai. 
Qu. pedunculata Ehrh. Etjen so (Satnitz). Mai.

C o r y 1 u s von x o q v q  , Helm , Haube. Die Frucht ist wie mit einer 
Haube zur Hälfte bedeckt.

Co. Avellana L. In Gebüschen, nicht selten. März, April.
D .  H a s e l n u s s .

C a r p i n u s .
Ca. Betulus L. Der gewöhnliche Baum in Laubholzwaldungen. 

April, Mai.
D .  S t e i n b u c h e .

O s t r y a  von ogtgeov, Schale, Schuppe, mit Hinblick auf die Form 
der Frucht.

Os. carpinifolia Scop. Bei Gurnitz, Maria Rain, Hollenburg ver­
einzelt; in den Waldungen um Bleiburg häufiger. Mai, Juni.

C1X. O rdnung. Salielneen.

S a l i x .
D. Felber, Waide, Weidenbaum, Wasserstauden (Katschthal).

4
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Sa. cuapidata Schulz. Ober der Langischen Hube. Mai.
Sa. fragilis L. An Bächen und Flüssen, nicht selten. (Abzuga- 

kanal gegen Ebenthal). Mai.
Sa. alba L. Eben so. Mai.
Sa. amygdalina L. Nach Prof. G raf im unteren Lavantthale.
Sa. acutifolia Willd. Nach Kokeil in der Satnitz.
Sa. daphnoides Vill. Nach Prof. Graf im unteren Lavantthale.
Sa. purpurea L. Auf feuchten Wiesen (Satnitz). April, Mai.
Sa. rubra Huds. Nach Prof. G raf im unteren Lavantthale.
Sa. viminalis L. Ober der Langischen Hube und im Lavant­

thale. Mai.
Sa. incana Schrank. An Gebirgsbächen, zerstreut (im Loibelthale). 

Mai, Juni.
Sa. cinerea L. An feuchten Stellen, zerstreut im Lande. April, 

Mai. Die Var. ß aquatica Sm. am Wasserthurme gegen die 
Satnitz.

Sa, nigricans Fries. Am Abzugskanale gegen Ebenthal; auch bei 
Globasnitz im Jaunthale. Mai.

Sa. Caprea L. Im Lavantthale, nach Baron Weiden am Ritsch­
berge, einer Abdachung der Petzen. Juli; nach Kokeil auch 
in der Satnitz.

Sa. aurita L. Satnitz und Sumpfwiesen um Klagenfurt. April. 
Nach Prof. Graf im unteren Lavantthale.

Sa. phylicifolia L. In subalpinischen Regionen der Karavanken. 
Juni, Juli.

Sa. glabra Scop. Auf allen Subalpinen, zerstreut (Loibelthal). 
Juni, Juli.

Sa. hastata L. Eben so.
Sa. angustifolia Wulf. Feuchte Wiesen ober der Satnitz; nach 

Prof. Graf auch im unteren Lavantthale. April, Mai.
Sa. arbuscula L. Auf Kalkalpen. Juli.
Sa. myrsinites L. An den Seitenbächen des Eisentrattengrabens 

bei Kanning; auf den Karavanken, zerstreut; nach H oppe  
auch auf der Pasterze. Juni, Juli.

Sa. reticulata L. Auf höheren norischen Alpen (Eisenhut, P a ­
sterze). Juli, August.

Sa. retusa L. Auf den meisten Alpen. Juli, August. D ie  V a r .  
serpyllifolia Scop. kommt auf den höheren Alpen dea M ö ll- 
thales vor.

Sa. herbacea L, Eisenhut; Sirbitzen, Juli, August.
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P o p u l u s  von TicurtaXXopcu, zittern, zappeln, in Bezug auf das Btette 

Zittern der Blätter.
D .  P a p p e l b a u m .

Po. alba L. An der D rau , selten. April.
Po. tremula L. An den Flüssen, nicht gemein. April.
Po. pyramidalis Rozier. Bloss angepflanzt, so wie deren Var. 

dilatata.
Po. nigra L. An Ufern, zerstreut. April.

CX. O rdnung. Betullneen.

Betul a .
D .  B i r k e .

Be. alba L. Zerstreut durch das Land, und selten in einem 
geschlossenen Walde. April, Mai.

Be. pubescens Ehrh. Torfmoore von St. Lorenzen in der Rei­
chenau. Die Var. ß carpatica bei Hallegg. Mai.

Ainus .
D .  E r l e .

Al. viridis DC. In höheren Bergwäldern, zerstreut; auch unter 
der Zigguln und beim Schleppe. Mai, Juni.

D .  L u t t a s t a u d e n  ( K a t s c h t h a l ) .
Al. incana DC. Ober Sörg, bei Treffen, und sonst zerstreut in 

höheren Waldungen. Mai.
Al. glutinosa Gärtn. Gemein an Bächen und Flüssen. März, April.

CX.1I. O rd n u n g . C o n i fe r e n , deutsch: Zapfenträger.

T a x u s ,  vielleicht von raccsiv, in Reihen ordnen, in Bezug auf die 
reihenweise stehenden Blätter.

D .  E i b e n b a u m .
Ta. baccata L. An und auf der Petzen, auch auf der Saualpe, 

nicht häufig.
Jun ipe rus ,  vom celtischen jeneprus, rauh, dornig, in Bezug auf 

die stachelspitzigen Blätter.
Ju. nana Willd. Auf norischen Alpen häufig; auch auf der 

Petzen. Juli, August.
Ju. communis L. Auf öden Triften, an Waldsäumen, gemein. 

Mai.
D. Kronebetstaude.

4 *
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Ju. sabina L. Wurde von Rainer und Hohenwart beim Jung­
fernsprunge vor Heiligenblut gefunden.

D .  S e g e n b a u m .
P i n u s.

Pi. mughu8 Scop. Auf allen Alpen, gemein. Juni, Juli.
D .  Z o t t a c h ,  B a r z a c h .

Pi. sylvestris L. In nieder gelegenen Waldungen, gemein. Mai.
D .  F a r c h e .

Pi. nigricans Host. Im Loibelthale, nicht häufig. Mai.
Pi. cembra L. Auf norischen Alpen meist am Ende der W ald­

region (Eisenhut, Koralpe). Juli.
D .  Z i r b e l n u s s .

Pi. picea L. Bildet den reichsten Bestand der kärntnerischen 
Waldungen. Mai.

D .  F e u c h t e n .
Pi. abies L. In höheren schattenseitig gelegenen Waldungen,

sehr zerstreut. Mai.
D .  T a n n e .

Pi. Larix L. Meist nur auf Voralpen, wo dieser Baum noch 
geschlossene Waldungen bildet, sonst zerstreut. Mai, Juni.

II. C lasse. Phanerogamische Endogenen (M onocotyledonen).
C \ IV . O rd n u n g . A liim aceen.

Al iama von nhg, Salzigkeit, Meerwasser, Wasser, und zwar hier 
in letzter abgeleiteter Bedeutung wegen des Standortes.

Al. Plantago L. In stehenden Wässern und Sümpfen, gemein. 
Juli, August.

Al. parnassifolium L. Am Ausflusse des Sablatnig-Sees (Bezirk  
Eberndorf). Nach Kokeil in den Teichen bei Meisseiberg. Juli.

C \ H .  O rdn un g . Juncagineen.

T r i g l o c h i n  ein griechisches W ort, welches Dreizacke bedeutet. 
Dieser Name ist durch die Form der Kapsel gerechtfertiget. 

Tr. palustre L. An sumpfigen Stellen bis gegen die Alpen hinan, 
zerstreut. Juni, Juli.

CXVII. O rdn ung . Potam eeu.

P o t a m o g e t o n  ein griechisches Wort, und heisst: Flussbewohner. 
Po. natans L. In der Klagenfurt und überhaupt die am häufig­

sten vorkommende Art. Juli, August.
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Po. rufescens Schrad. In der Fiatnitz. Juli;
Po. gramineus L. In der Klagenfurt. Juli, August. Die Varietät 

heterophyllos in Gräben am Wördsee.
Po. lucens L. In der Klagenfurt und am Lendkanale. Juli, Aug.
Po. perfoliatus L. In der Klagenfurt, nicht selten. Juli, August.
Po. crispus L. Im Stadtkanale und anderen Wässern um Kla­

genfurt. Juli, August.
Po. acutifolius Link. Nach Kokeil in Pfützen am Wördsee.
Po. pusillus L,. Pfützen oberWeidmannsdorf; am Glödnitzbache. 

Juli, August.
Po. pectinatus L. Im Stadtkanale am Benediktinerplatze. Juli.

Z a n n i c h e l l i a ,  nach dem italienischen Arzte und Botaniker Joh. 
Hieron. Zannichelli, fl729. Er schrieb eine Flora von Venedig.

Za. palustris L. Nach Kokeil in Sumpfgräben an der Satnitz.

C W lft l .  O rdnung. JV^jadeen.

N a j a s ,  nach den Najaden, das ist: heidnischen Flussgöttinen be­
nannt.

Na. minor All. In Gräben am Wördsee. August.

CXIX. O rdn ung . Lenm aceen.

L e mn a  von Xifivrj, Sumpf.
Le. polyrrhiza L. In Teichen, zerstreut. Mai.
Le. minor L. Die gewöhnlichere Art in Teichen und Sümpfen. 

Mai.

CX.X. O rdnung. Typtiaceen»

T y p h a ,  vielleicht von tvyog, Rauch, weil der braune weibliche Blü* 
thenkolben räucherig, wie angebrannt aussieht.

Ty. latifolia L. In stehenden Wässern, meist wo Lehmboden 
vorherrscht, daher bei Ziegelbrennereien. Juli, August.

S p a r g a n i u m  von o7za<)yavov, Band, mit Bezug auf die Form der 
Blätter.

Sp. ramosum Huds. In Sümpfen bei Weidmannsdorf und Eben­
thal*, bei Bleiburg im Loibacher-Moose. Nach Prof. Graf im 
unteren Lavantthale. Juli, August.

Sp^ simplex Huds. In Tümpfeln des Kreuzberglwaldea beiFreien- 
thurn. Juli, August.

download www.biologiezentrum.at



64

Sp. natans L. In einem Graben bei den sieben Hügeln; meinem 
Sumpfe unter Freienthurn, selten. Juli, August.

C W I .  O rdn un g . A ro id e e n , vom genus Arum.

C a l l a  von xcddog, schön, in Bezug auf die Blume.
Ca. palustris L. In Sümpfen unter Erlengebüsch gegen Loretto •, 

im Sumpfe im Köglwäldchen ober dem Köglwirthe im Lavant­
thale. Juni.

A c o r u s ,  entweder von cexogog, ungeschmückt, da diese Pflanze keine 
schöne Blüthen trägt, oder von a in der Bedeutung der Ver- 
neinung, und xogog, Sättigung, weil die Wurzeln dieser Pflanze 

ein Heilmittel gegen verdorbenen Magen sind.
Ac. Calamus L. In der Klagenfurt an mehreren Stellen (Papier- 

mühle). Juni, Juli.
D .  K a l m u s .

C W I I .  O r d n u n g . Orchideen.

Orchis.
Or. militaris L. Satnitz; Loibelhöhe, Selenitzawiesen. Juli. Nach  

Hohenwart in den Luggaueralpen.
Or. variegata All. Auf Alpen und Voralpen, nicht selten (Sat­

nitz). Mai.
Or. ustulata L. Im Wildensteinergraben an der Obir; bei Saa- 

ger; im Zeller- und Loibelthale. Juli.
Or. coriophora L. Auf einer W ie se  ober Ehrenthal; in Osterwitz ; 

Hollenburg; am Loibel; im Jaunthale' und bei Finersdorf. Mai.
Or. globosa L. Auf Alpen und Voralpen, nicht selten. Juni, Juli.
Or. Morio L. Die gemeinste und frühzeitigste Art. April, Mai.

D .  G u g u b l ü h  ( G l ö d n i t z ) .
Or. mascula L. Auf Alpen und Voralpen (Satnitz). Mai, Juni.
Or. sambucina L. In Gebirgswäldern und Voralpen. Juni.
Or. maculata L. In Gebirgswäldern bis in die Alpen hinan, 

nicht selten. Mai, Juni.
Or. latifolia L. Auf feuchten Wiesen, nicht selten (Satnitz. M ai, 

Juni.
A n a  camp tis, dieser griechische Name heisst deutsch: Um bug, v ie l­

leicht wegen der umgebogenen seitlichen Blätter des P erigons.
An. pyramidalis Rieh. Ebenthaler-Schlucht; Maria Rain. Juni, Juli.

G y m n a d e n i a  von yv;ivog, nackt, und ctdqv, Drüse. Die P o llen ­
massen haben zwei seitliche, nackte (nicht in Beutelchen ein­
geschlossene) Drüsen.
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Gy. conöpsea R. Broion. Auf .höheren Wiesen, nicht selten. 
Juni, Juli.

Gy. odoratissima Richard. Auf Voralpen und Alpen (Gumitzer- 
Schlucht). Juni, Juli.

P e r i s t y l u s  negi, um, herum, und atvkog, Säule. Die Blumenblät­
ter sind gleichförmig und stehen aufrecht wie Säulen.

Pe. viridis Lindl. Auf den meisten Alpen. Juni, Juli.
Pe. albidus Lindl. Eben so, doch häufiger als die vorstehende Art.

P l a t a n t h e r a  von nXnzvg, breit, platt, und av&rjoa, Staubbeutel, 
mit Hinblick auf die Form des Staubbeutels.

PI. bifolia Rieh. Au f feuchten Wiesen und in Wäldern bis in 
die Alpen hinan, fast gemein. Juni, Juli.

PI. chlorantha Custor. In schattichten Wäldern, sehr zerstreut. 
(Predigerstuhl, bei Globasnitz am Hügel Berda schattseitig, 
bei *Eberndorf). Juni, Juli.

N i g r i t e l l a  von niger, schwarz, in Bezug auf die schwarzrothen 
Blüthen der ersten Art.

Ni. angustifolia Rieh. Au f den höheren A lpen , nicht selten. 
Juli, August. Die Var. flore roseo kommt in der Vellacher- 
Kotschna und auf der Petzen vor.

D .  B l u t n a g c r l ,  B l u t t r ö p f e l ,  K o h l r ö s l ,  B l u t r ö s L
O p h r y s ,  ein griechisches Wort, das Augenbraunen bedeutet. Es 

gehört einige Einbildung dazu, zwischen der wunderlichen 
Form dieser Blüthen und den Augen einige Aehnlichkeit zu 
finden.

Op. muscifera Huds. In Wäldern bei Sümpfen, selten (Satnitz; 
bei Ferlach; Globasnitz; im Lavantthale bei St. Paul). Juni.

C h a m a e o r c h i s  von am Boden, nieder, klein, und Orchis;
man kann dieses genus deutsch: Zwerg - Orchis nennen.

Ch. alpina Rieh. Höhere Alpen bei Heiligenblut; auf der Petzen 
ober Topla, südlich von der Quelle Knepez. Juli, August.

H e r m i n i u m ,  vielleicht von iQjxig, Säule, in Bezug auf das Anse­
hen des Stengels.

He. Monorchis R. Broion. Satnitz; R echberg nordseitig; beiLat- 
schach, im Bezirke Rosegg; bei Kanning; überhaupt an Berg­
wiesen, zerstreut. Juni, Juli. Nach Hohenwart auf der Alpe 
Krebenze, nach Professor Graf am Rabensteinerberge ober 
St. Paul.

E p i p o g i u m  von m , auf, ähnlich, und nojywv, Bart. Soll vielleicht 
die zerschlitzte Lippe einem Barte ähnlich sein?
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Ep. gmelini Rieh. Nach Prof. Graf am Rabensteiüerberge bei 
S t Paul, aber selten.

C e p h a l a n t h e r a  von xeqiaXri, Kopf, und av&rjna, Staubbeutel. Der 

Staubbeutel ist gipfelständig und gestielt.
Ce. pallens Rieh. Im Lävantthale, im Walde ober Eberndorf. Juni.
Ce. rubra Rieh. In Wäldern, nicht selten (Satnitz). Juni, Juli.

E p i p a c t i s.
Ep. latifolia All. In Wäldern, (im Loibelthale), selten. Juli, Aug.
Ep. rubiginosa Gaud. In der Felsschlucht Kottla, bei Unterloibel; 

bei Bleiburg und sonst in den Karavanken; auch in der Sat- 
nite, nicht selten. Juli.

Ep. palustris Crantz. In der Nähe der Filialkirche St. Simon zu 
Globasnitz und am Fusse der Petzen zwischen Kanauf und 
Droscheg. Juli. Nach Kokeil auf einer Sumpfwiese vor Keut­
schach, und nach Prof. G ra f im unteren Lavantthale.

L i s t e r a ,  nach dem englischen Arzte und Botaniker Mart. L ister, 
gestorben 1711.

Li. ov&ta R. Brown. In Wäldern, nicht selten. Mai, Juni.
Li. cordata R. Brown. Im Bodenthale im hinteren Schutzwald 

im Schatten. Juni.
N e o t t i a ,  dieses griechische W ort heisst: Nest. Die Wurzelfassern 

haben einige Aehnlichkeit mit einem Vogelneste.
Ne. Nidus avis. Rieh. In Wäldern bis in die Alpen hinan, nicht 

selten. M ai, Juni.
G o o d y e r » ,  nach dem englischen Botaniker Joh. Goodyer.

Go. repena R. Brown. Bei Heiligenblut; im Parke zu St. Geor­
gen am Längsee. Juli, August. Nach Kokeil am Singerberge 
im Walde; nach Prof. G ra f am Rabensteinberge bei St.Paul, 
Bogar häufig; und nach Rösch auf der Alpe Topiza, westlich 
von der Petzen.

Spi r&nthes  aus (rnuQa, Spirale, und av&ij, Blume. D er Blüthen- 
stand bildet eine Spirale.

Sp. aestivalis Rieh. Auf dem Sumpfe unter der Langischen Hube  
in der Satnitz. Nach Baron Weiden auf der Petzen. Juli.

Sp. autumnalis Rieh. Au f einer Wiese hei Hollenburg, am W ege  
gegen Kottmannsdorf. August. (Nur Einmal gefunden). 

C o r a l l o r r h i z a ,  ein griechisches Wort, und heisst: Korallenwurzel. 
Die Wurzel ist zackig vertheilt, wie ein Korallenstamm.

Co. mnata R. Broion. Im Bodenthale, bei Windisch - B le ibe rg  
und im Loibelthale bei St. Leonhard. Mai, Juni.
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S tU rm i a ,  nach Jacob Sturme, geb. 1771 zu Nürnberg und gest. 1848. 
Er war Kupferstecher und Naturforscher und gab heraus: 
Deutschlands Flora in Abbildungen nach der Natur.

St. Loiselii Rehb. Auf dem Sumpfe unter der Langischen Hube, 
Ende Juni im J. 1853 entdeckt, sehr selten.

C y p r i p e d i u m  aus xvtiqiq, Venus, und ntdiov, Schuh. Das grosse 
schöne Labellum hat einige Aehnlichkeit mit einem Schuh.

Cy. calceolus L. In subalpinischen Regionen, zerstreut und sel­
ten (im Krummholze an der Ortatscha). Juni.

C W I I I .  O rd n u n g . I r id e e n .

C r o c u s  von xqoxi], Faden. Der echte Safran besteht als Waare aus 
dem fadenförmigen Griffel und den Narben der Blumen.

Cr. vernus An. Im unteren Lavantthale und am Loibel. Die 
Var. albiflorus bei Maria Saal; auf einer Waldwiese hinter der 
Zigguln und sonst zerstreut, selbst auf Alpenhöhen. April.

D .  S c h n e e b l e a m e l ,  B l ü h m i s c h k e n  ( M ö l l t h a l ) ,  Y a t e r  u n d  M u t t e r  ( i m  G a ü t h a l e ) .
G l a d i o l u s  von gladius, Schwerdt, wegen der Form der Blätter.

Gl. communis L . , (vielleicht illyricus Koch), wurde von Ra- 
bitsch im Jahre 1843 auf einer Wiese am Gailflusse zwischen 
Ober- und Unterschütt bei Arnoldstein gefunden.

I r i s ,  heisst Regenbogen. Dieser Name deutet auf das Farbenspiel 
der Blüthen einiger Arten. Andere leiten dieses Wort von 
rßig, und dieses von rjQ ab , was Frühling heisst, mit Bezug 
auf das frühzeitige Erscheinen dieser Blumen.

Ir. variegata L. In Unterort bei Bleiburg (wahrscheinlich ver­
wildert). Juni.

Ir. Pseud-Acorus L. An der Glan bei Klagenfurt; im Lavant­
thale und sonst zerstreut an stillaufenden Flüsschen. Mai.

C X .X IY . O rd n u n g . A m a ry ll id e e n , von der Gattung Amaryllis.

N a r c i s s u s ,  nach der gleichnamigen mythologischen Person.
Na. poeticus L. Verwildert, aber selten, auf Wiesen in derNähe 

von Gärten. Mai.
L e u c o j u m  von Xevxog, weiss, und iov, Viole, in Bezug auf die 

weissen Blüthen und das gleichzeitige Erscheinen mit den 
Veilchen.

Le. vernum L. Auf feuchten Wiesen, sehr zerstreut, (gegen 
Krumpendorf, hinter der Zigguln). März, April.
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Qa l a n t hu s  von yaXct, Milch, und ccv&og, Blume, mit Bezug auf 

die weisse Farbe.
Ga. nivalis L. Soll nach Wulfen bei Millstatt Vorkommen. März, 

April.

C X W . O rdn ung . Asparageen.

A s p a r a g u s ,  wahrscheinlich von asper, rauh. Einige in südlichen 
Ländern vorkommende Arten haben stachelige Blätter.

As. officinalis L. In Gärten cultivirt.
S t r e p t o p u s  von argenrog, gebogen, und novg, Fuss, Stiel. Die 

Blumenstiele sind knieförmig gebogen.
St amplexifolius DC. Bei Heiligenblut an einem Waldsaume ; 

im Katschthale. Juli.
P a r i s ,  nach dem trojanischen Prinzen Paris benannt. D ie Beere 

verglich man mit dem Erisapfel und die vier darum stehen­
den Blätter mit dem Prinzen Paris und den drei Göttinen* 

Juno, Minerva und Venus.
Pa. quadrifolia L. In Wäldern, zerstreut (Satnitz). Mai. 

C o n v a l l a r i a  von convallis Thal. Conv. majalis, hiess früher: L i-  
lium convallium, Thallilie.

Co. verticillata L. Im Badorte Vellach auf Felsen; bei St. Hemma 
ober Globasnitz; im Bodenthale; bei Kanning und Schwarz­
wald in Oberkärnten. Juni.

Co. polygonatum L. In W äldern, zerstreut (Satnitz). M ai, Juni.
D .  A l l e r m a n n s  H a r n i s c h w u r z e .

Co. multiflora L. Eben so. M ai, Juni.
Co. majalis L. Schattige W ä ld e r, zerstreut (Satnitz). Mai.

D .  L i l u m f a l l u i n .
M a j a n t h e m u m ,  ein griechisches Wort, das Maiblume bedeutet. 

Ma. bifolium DC. In W äldern, häufig. Mai, Juni.

C W l l l .  O rd n u n g . M llaceen .
L i l  iura.

Li. bulbiferum L. In Feldern und an Rainen im L o ib e l-  und 
Bodenthale; auch bei Globasnitz. Juni.

Li. carniolicum Beruh. Au f den Voralpen der K aravanken  (V e l- 
lacher-Kotschna; Loibel- und Bodenthal. Juni, Juli.

Li. Martagon L. In den Thälern der Karavanken (Satn itz ). Auch  
im Reichenauer-Garten. Juni, Juli.

D .  G o l d ä p f e l .
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L 1 o y  di a , nach einem englischen Botaniker benannt.
LI. serotina Salisb. Auf den höheren norischen Alpen, zerstreut. 

(Eisenhut, Grosszirknitzalpe). Juli, August. Nach Hohenwart 
auch auf der Tröplacheralpe im Gailthale.

E r y t h r o n i u m  von tQv&Qog, roth. Die Blumen sind schön roth und 
die Stengelblätter purpurroth gefleckt.

Er. dens canis L. Bei St. Paul im Lavantthale. April.
A n t h e r i c u m  von av&tQvg, Blumenreich.

An. ramosum L. Auf trockenen Bergwiesen in Unterkärnten, 
zerstreut. Juli.

P a r a d i s i a ,  will eine des Paradieses würdige Blume bezeichnen.
Pa. liliastrum Bertol. Au f den Pleckneralpen, und zwar: am 

hohgn Tristei und Brumwald gegen den kleinen Zelon. Juli.
O r n i t h o g a l u m  von ogvig, Vogel, und 7«^ «, Milch.

Or. umbellatum L . Au f Feldern im Lavantthale, sonst auf Wie­
sen , zerstreut. April, Mai.

G a g  e a , nach dem Engländer Thomas Gage benannt.
Ga. Liottardi Schult. Nach Döbner (Flora v. Regensburg, Jahrg. 

1835), um Heiligenblut.
Ga. minima Schult. A u f einer Wiese bei Lind ober Velden. April.
Ga. lutea Schult. Im Lande zerstreut, (hinter der Zigguln auf 

einer Wiese; bei St. Paul). April.
S c i l l a  von aydXeiv, spalten, trennen, weil sich die Blätter der 

Zwiebel leicht in dünne Blätter trennen lässt.
Sc. bifolia L. Bei St. Paul. April.

A l l i um.
Al. victoriale L. Hohenwart traff sie am Eiskaar ober der Ple- 

cken; Kokeil im Bärenthale.
Al. ursinum L. Bei Villach. Mai.
Al. fallax Don. Im Gurkthale an einem Felsen beim Hammer­

werke vor St. Georgen ; nach Prof. G raf auch am Rabensteine 
bei St. Paul. Juli, August.

Al. acutangulum Schrad. Nach Kokeil auf Sumpfwiesen bei 
Harbach.

Al. ochroleucum WK. Au f der Vellacher- Kotschna. August.
Al. vineale L. Zwischen Kappel und dem Badeorte Vellach; 

nach Kokeil in der Satnitz. Juli, August.

A l. Scorodoprasum L. Im Krapffelde ein Unkraut im Getreide. 
Ich traff es auch auf einem Felde bei Unterloibel. Juni, Juli.

D .  A c k e r - K n o b l a u c h .
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Al. c&rinatum L. In den Thälern der Karavanken, zerstreut. 

Juli, August.
Al. Schoenoprasum L. ß alpinum auf den norischen Alpen(Sau- 

alpc; Eisenhut). Juli, August.
D .  S c h n i t t l a u c h .

11c in **ro cal 1 is T/fitou, Tag, und xaklog, Schönheit; vielleicht weil 
die Blume nur bei Tag schön ist, da sie sich Abends scliliesst.

He. flava L. In der Satnitz; in Gebüschen an der Klagenfurt, 
selten. Juni.

Muscar i ,  so henannt, weil die Blüthen nach Muskatnuss riechen.
Mu. comosum Mill. Häufig auf einem Felde in Unterort, Pfarre 

Bleiburg und in Feldern im Lavantthale. In der Nähe von 
Klagenfurt habe ich diese Species nur Einmal äm Lendkanale 
gefunden. Mai, Juni.

Mu. botryoides Mill. Au f einer Wiese hinter der v. Moro’schen 
Tuch walk; im Baumgarten zu Beyerhöfen bei Wolfsberg. Mai.

€1X 1\. O rd n u n g . Colcliicacecn.

C o l ch i c um  von colchis, einer Landschaft in Kleinasien am schwar­
zen Meere.

Co. autumnale L. Auf W iesen, zerstreut. August, September.
V e r a t r u m ,  vielleicht von Verator, Wahrsager, wenn diese Pflanze 

zu Wahrsagereien missbraucht worden ist.
Ve. album L. Auf Wiesen der Alpen und Voralpen, häufig. 

Juli, August.
D .  H a m m e r .

T o f i e l d i a  nach Tofield, einem englischen Botäniker.
To. calyculata Wahlb. Au f feuchten Stellen in den Thälern und 

bis in die Alpen hinan. Juni, Juli. Auf dön Alpen kommt 
meist die Var. y capitata Hoppe oder glaciälis Gaud. vor. Die 
Var. rubra Braun findet sich auf der Margäritzen bei Heili- 
gonblut.

To. bnrealis Wahlb. Von Hoppe auf der Pasterze gesammelt. 
Nach Hohenwart soll.sie auf der Pleckneralpe zu treffen sein, 
wenn es nicht die Var. capitata Hoppe der Tof. calyculata ist.

CXVX. O rdn ung. Jfnneaeecn.

J u ne us  von jüngere, binden, verbinden; mit Bezug auf die An ­
wendung der Stengel und Blätter zu Fleohtwerken,
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Ju. Jacquini L. Auf den höheren norischen Alpen (Alpe Lonza
im Möllthale, Kreutzeck, Stinigeck, Eisenhut). Juli, August. 

D .  G a m s b a r t .
Ju. conglomeratus L. ]
Ju. effusus L. j In Sümpfen. Juli.
Ju. diffusus Hoppe. )
Ju. glaucus Ehrh. In Sümpfen bei Ebenthal und unter derLan-

gischen Hube. Juli.
Ju. filiformis L. Alpen um Sagritz; Eisenhut; im Reichenauer- 

Garten; Koralpe und wahrscheinlich auf den meisten nori­
schen Alpen. Juli, August.

Ju. castaneus Srn. Im Reichenauer-Garten und nördliche Abda­
chung des Eisenhut. August.

Ju. triglumis L. Fiatnitzalpe; Alpen bei Heiligenblut. August. 
Ju. trifidus L. Auf norischen Alpen, zerstreut. Juli, August.

D .  G a m s b a r t .
Ju. Hostii Tausch. Au f den Alpen und Voralpen der Karavanken. 

Juli, August.
Ju. obtusiflorus Ehrh. In Sümpfen um Klagenfurt. Juli, August. 
Ju. sylvaticus Reichard. Eben so; auch bei Bleiburg. Juli, Aug. 
Ju. lamprocarpus Erh. In Wäldern, zerstreut an feuchten Orten. 

Juli, August.
D .  E i s e n m a n d l  ( i m  G a i l t h a l e ) .

Ju. alpinus Vill. Nach Kokeil auf der Pasterze; nach Prof. Graf 
im unteren Lavantthale; auch bei Ebenthal; bei Kanning 
(Bez. Millstatt).

Ju. supinus Mönch. In Sümpfen gegen Loretto; an einem Teiche 
hinter Freienthurn, doch selten. Juli, August.

Ju. compressus Jacq. Nach Kokeil auf Sumpfwiesen in der Satnitz. 
Ju. bufonius L. Auf feuchten Boden. Juli, August.

D .  A c k e r m i e s .  ( G l ö d u i t z ) .
Luz u l a .

Lu. pilosa Willd. An Waldrainen, nicht selten. April, Mai.
Lu. maxima DC. Auf Voralpen, besonders der Karavanken. 

Juni, Juli.
Lu. spadicea DC. Auf den norischen Alpen. Juli, August.
Lu. albida DC. und die Var. ß rubella. In Wäldern um Kla­

genfurt , häufig. Juni, Juli.
Lu. nivea DC. Auf Anhöhen bei Raibl und auf der Villacheralpe, 

so nach Kokeil.
Lu. campestris DC. Au f Haiden und Abhängen, nicht selten. 

April, Mai, Die Var. nigricans kommt auf Alpen vor.
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Lu. spicata DC. Auf höheren Alpen zerstreut (Eisenhut, Saualpe, 
Selenitza). Juli, August.

C X 1 I I .  O rdn ung . Cyperaeeen.
C y p e r u s , vielleicht von xvagig , Venus.

Cy. flavescens L. An sumpfigen Stellen, nicht selten. August, 
September.

Cy. fuscuä L. Eben so , doch seltener.
S ch oe nu s  von 2%oivog, Strick, in Bezug auf die Anwendbarkeit 

der Stengel und Blätter zu Flechtwerken und zum binden.

Sc. nigricans L. | Sümpfe kej Klagenfurt. Mai, Juni.
Sc. ferrugineus L. I

C l a d i u m  von xktdiov, einer Verkleinerungsform, vonxlatfo?, Schöss­
ling , Zweig.

CI. Mariscus R. Brown. Am Göselsdorfer-See, am Maria Saaler 
Moose und in den Sümpfen gegen Ebenthal.

R h y n c h o s p o r a  von Qvy%og, Schnabel, und anoQay Same. Die Nuss 

ist mit dem bleibenden Griffel versehen.

Ry. alba Vahl. I j n Sümpfen um Klagenfurt. Juni, Juli.
Ry. fusca R. et Schult. )

He l eo  c h a r i s  aus &og, Sumpf, und xaqig, Freude, Liehe. Diese 
Pflanze liebt die Sümpfe.

He. palustris R. Brown. In Sümpfen. Juni, Juli.
He. uniglumis Link. Nach Prof. Graf im unteren Lavantthale.
He. ovata R. Brown. An Wassergräben. Juni, Juli.
He. camiolica Koch. A u f Sumpfstellcn bei den Siebenhügeln. 

Juli, August.
He. acicularis R. Brown. Sümpfe am Wördsee. Juli.

S c i r p u s , vom celtischen sirs, Binse.
Sc. cacspitosus L. Auf höheren norischen Alpen (Kolmitzen, 

Saualpe, Reichenauer-Garten). Juli.
Sc. pauciflorus Ligsdorf. Nach Prof. Graf in Sümpfen um K la ­

genfurt. Juli.
Sc. setaceus L. In Sümpfen im Glödnitzthale. September.
Sc. mucronatus L. Sümpfe bei Klagenfurt. Juli, August.
Sc. lacustris L. In Flüssen, Teichen und am Wördsee. Juni, Juli.
Sc. sylvaticus L. An Wassergräben und Teichen. Juni, Juli.

D .  S a c h e r .
Sc. compressus Pers. An Sümpfen im höheren Kreuzbergl • am  

Fusse der Petzen; in der Fiatnitz und nach Prof. Chraf im  
unteren Lavantthale. Juli, August.
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E r i o p h o r u m  von egiov, W olle, und q>t(>eiv, tragen. Die Samen 
sind mit langen weissen Wollhaaren umgeben.

Er. alpinum L. In den Sümpfen vor der Satnitz; am Eisenhut; 
in den Torfmooren von Glödnitz; im Torfboden Wollitzen, 
nördlich vom Roseneck (Bez. Millstatt). Juni, Juli.

Er. vaginatum L. Au f norischen Alpen, zerstreut. Juni, Juli.
Er. Scheuchzeri Hoppe. Am Eisenhut; auf der Petzen. Juli, Aug.
Er. latifolium Hoppe. Au f den meisten Sumpfwiesen, vorzüglich 

auf den Torfhältigen. Mai.
Er. angustifolium Roth. Au f Alpen, sehr zerstreut; auch um 

Bleiburg. Juni, Juli.
E ly  n a  von iXvw, einhüllen; die männliche Blütke ist von Spreu­

blättchen eingeschlossen.
El. spicata Schrad. An der Pasterze ober Heiligenblut. Juli, Aug.

K o b r e s i a ,  nach von Kobres in Augsburg benannt.
Ko. caricina Willd. Astenalpe im oberen Möllthale; auf der 

Margaritzen bei Heiligenblut (nach Hoppe). August.
C a r e x  von caröre, kratzen, weil einige Arten rauhrandige Stengel 

und Blätter haben.
Ca. dioica L. Sümpfe um Klagenfurt; bei Velden; Torfmoore 

von St. Lorenzen in der Reichenau. April bis Juni.
Ca. Davalliana Sm. Sümpfe bei Winklern nächst Klagenfurt; 

bei Bleiburg; in einer Sumpfwiese bei Glödnitz. Juni.
Ca. rupestris AU. Gamsgrube am Glöckner. Juli.
Ca. paucifiora Lightf. Beim Almwirth ober Turrach. Juli, Aug.
Ca. curvola All. Am Eisenhut. Juli, August.
Ca. vulpina L. Sumpfwiesen der Satnitz. Mai, Juni.
Ca. muricata L. In feuchten Wäldern und auf derlei Wiesen, 

nicht selten. Mai, Juni.
Ca. teretiuscula Good. In Sümpfen um Klagenfurt. Mai, Juni.
Ca. paniculata L. Ebenso;  auch hinter Schwarzenbach. Mai, Juni.
Ca. brizoides L. An Zäunen und Waldrändern, nicht selten. 

Mai. Juni.
D .  S a c h e r .

Ca. leporina L. Auf Alpen und subalpinen Regionen; auch in 

Sümpfen bei Klagenfurt. Juni, Juli.
Ca. stellulata Good. An feuchten Orten in Bergen. Mai, Juni.
Ca. grypos Schkhr. Torfmoore von St. Lorenzen in der Reiche­

nau; beim Almwirth ober Turrach. Nach Herrn v. Blumfeld 
auch bei Heiligenblut, und nach Pfarrer Gussenbauer inWur- 
ten. Juli, August.
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Ca. remota L. An sumpfigen Waldstetten, sehr zerstreut (Loi- 
bclthal; bei Bleiburg; im Lavantthale). Mai, Juni.

Ca. olongata L. Sümpfe bei Klagenfurt und Bleiburg. Mai, Juni.
Ca. lagopina Wahlb. Auf der sonnseitigen Pasterze. Juli, Aug.
Ca. canescens L. Nach Kokeil in Sümpfen am Kreuzbergei.
Ca. Personii Sieber. Koralpe nächst der Seehütte; auf dem Rett­

schützen bei Heiligenblut. August,
Ca. mucronata All- Alpe Selenitza. Juli, August. Nach Hohen­

wart auch auf den Pleckneralpen.
Ca. stricta Good. An der Klagenfurt. M ai, Juni.
Ca. rigida Good. Koralpe. August.
Ca. caespitosa L. Sümpfe an der Klagenfurt. Mai, Juni.
Ca. vulgaris Fries. An feuchten Waldstellen. Mai; Juni.

D .  L i e s c h  ( i m  G a i l t h a l e ) .

Ca. acuta L. Nach Prof. G ra f im unteren Lavantthale.
Ca. bicolor All. Auf der Alpe Margaritzen im Fleiss. Juli, Aug.
Ca. nigra All. Auf der Pasterze. Juli, August.
Ca. aterrima Hoppe. Alpen um Heiligenblut; auf der Saualpe;

nach Pfarrer Pacher auch im Reichenauer-Garten. Juli, Aug.
Ca. atrata L. Auf vielen Alpen, zerstreut. Juli, August.
Ca. irrigna Sm. Alpen bei Sagritz. Juli, August.
Ca. limosa L. Sümpfe gegen Loretto, selten. Juni.
Ca. pilulifera L. In Wäldern um Klagenfurt, an schattigen Stel­

len um Bleiburg. Mai.
(Ja. montana L. In Bergwäldern, nicht selten. Mai.
Ca. cricetorum Pollich. Var. membranacea Hoppe. Au f der Pa­

sterze; nach Prof. G ra f im unteren Lavantthale. Juli, Aug.
Ca. praecox Jacq. Auf Rainen, gemein. April, Mai. Die Varielas : 

uinbrosa kommt in Wäldern, nicht selten vor.
Ca. humilis Leysser. Au f dürren Kalkboden im Lavantthale. 

A pril, Mai.
Ca. digitata L. In Wäldern Unterkärntens, nicht selten. April, Mai. 
Ca. ornithopoda Willd. Eben so.
Ca. alba Scop. Eben so.
Ca. nitida Host. Nach Kokeil auf der Pasterze.
Ca. pilosa Scop. Satnitz, ober der Langischen Hube an einem  

Waldsauine gegen Berg. Mai.
Ca. panicca L. Sümpfe und feuchte Wiesen bei Klagenfurt. Mai. 
Ca. glauca Scop. In Waldregionen, nicht selten. M ai, Juni.
Ca. clavaeformis Hoppe. Au f der Pasterze von Hoppe entdeckt. A u g .
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Ca. pallescens L. An feuchten Stellen um Klagenfurt; auch auf 
den Bergen und Alpen zerstreut. Mai bis Juli.

Ca. maxima Scop. Auf der Oistraalpe.
Ca. capillaris L. Reichenauer-Garten; Ortatscha; Petzen. Juli, 

August. Nach Hoppe im Thale von Heiligenblut.
Ca. ustulata Wahlb. Auf der Pasterze. Juli, August.
Ca. fuliginosa Schk. Au f der Koralpe. Juli, August. Nach Döbner 

in der Flora von Regensburg 1835, auf Alpen um Heiligenblut.
Ca. frigida All. Auf norischen Alpen, zerstreut (Koralpe; Ei­

senhut; Sirbitzen; Malnitzer-Tau&rn). Juli, August.
Ca. sempervirens Vill. A u f Alpen, zerstreut. Juni bis August.
Ca. firma Host. Auf höheren Alpen. Juli, August.
Ca. ferruginea Scop. Auf Alpen und Voralpen der Karavanken, 

nicht selten. Juni, Juli.
Ca. tenuis Host. Auf Felsen der Selenitza ; am Fusse der Petzen. 

Juli, August.
Ca. Michelii Host. in Unterkärnten, zerstreut. Juni, Juli.
Ca. flava L. In der Satnitz und sonst an sumpfigen Stellen. 

M ai, Juni.
Ca. Oederi Ehrh. Eben so.
Ca. Homschuchiana Hoppe. Eben so.
Ca. distans L. In Sümpfen um Klagenfurt. Mai, Juni.
Ca. sylvativa Huds. In W äldern, zerstreut (bei Pörtschach am 

See; am Fusse der Petzen). Juni.
Ca. Pseudo-Cyperus L . In Sümpfen bei Loretto. Juni, Juli.
Ca. ampulacea Good. Sümpfe bei Klagenfurt. Mai, Juni.

D .  S a c h e r .
Ca. vesicaria L.
Ca. paludosa Good.
Ca. riparia Curt. Eben so; nach Prof. G raf auch im unteren 

Lavantthale.
Ca. filiformis L. Nach Kokeil in Sumpfgräben am Wördsee.
Ca. hirta L. An feuchten schattigen Orten in Unterkärnten, 

nicht selten. Mai, Juni.

C l l U L  O rdnung. Gram ineen*

Z e a  von £am , leben, bedeutet im allgemeinen Getreide, als Le­
bensmittel.

5

Eben so.
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Ze. Mays L. Im flachen Lande und in den meisten Thälern 
gebaut Im Möllthale erstreckt sich der Maisbau bis Wink­
lern ; dagegen kommt im Gurkthale kein Mais vor.

D .  T ü r k e n .
A n d r o p o g o n ,  ein griechisches W ort, w elches deutsch Mannsbart 

lauten würde. Dieser Name bezieht sich auf die Haare der 
Kelchspelzen.

An. Ischaemum L. Vm Klagenfurt an trockenen Rainen und in 
Unterkärnten an sonnigen Stellen, fast gemein. Aug., Sept.

P an i cum von panis, Brot, weil in ältester Zeit die Frucht zum 

Brotbacken diente.
Pa. eanguinale L. Auf Feldern um. Klagenfurt und Hollenburg.

Ju li, August.
Pa. ciliare Retz. An südseits des Schlosses Hollenburg gelegenen 

Felsen; im Ebenthaler-Garten und sonst zerstreut, Juli, Aug.
Pa. glabrum Gaudin. Au f sandigen Feldern, zerstreut. Juli, Aug.
Pa. Crus-galli L. In Feldern um Klagenfurt, ein häufiges Un­

kraut. Juli, August
Pa. miliaceum L. Gebaut -auf Feldern.

D .  B r e i n ,  H i r s c h  ( H i r s e ) ,  H a t e l h i r s c h .
S e t a r i a  von seta, Borste; die Blüthe ist mit Borsten umgeben.

Se. viridia Beauv. Auf Feldrainen und trockenen Mauern. Ju li, 
August *

Se. glauca Beauv. Eben so , doch um Klagenfurt häufiger, als 
die vorhergehende Species.

Se. italica Beauv. Auf Feldern gebaut.
D .  F e n n i c h .

P h a l a r i s  von (prti.0̂ , qxtlrjQog, (glänzend, weiss) , in Bezug auf die 
glänzend weisse Aehre und die glänzenden Samen.

Ph. arundinacea L. An  Ufern, sehr zerstreut. Juni, Juli.
H i er och loa,  ist griechisch, und heisst: „Heiliges Gras.“

Hi. australis R. ei Sch. In Wäldern im Lavantthale. April, Mai.
An t l i o  xanthum von uv&og, Blüthe, und ^av&og, bräunlich, gelb, 

in Bezug auf die Farbe des Blüthenstandes.
An. odoratum L. Auf Wiesen und Rainen, nicht selten. Ap ril, Mai.

A l o p e c u r u s  von ahmt%, Fuchs, und ovqu, Schwanz; w egen  der 
Aehnlichkeit des Blüthenstandes.

Al. pratensis L. Auf Wiesen, gemein. M ai, Juni.
A l. geniculatus L. An und in stehenden Wässern, zerstreut. Juni 

bis August.
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Al. fulvus Sm. Loibacher Moos, bei Bleiburg. Juni.
Phleum .

Ph. Michelii Ait. Eisenbut; Ortatscha. Juli, August. Nach Ho­
henwart auch auf den Pleckneralpen und nach Hoppe auf der 
Pasterze.

Ph. pratense L. Auf Wiesen, gemein. Juni, Juli.
Ph. alpinum L. Auf norischen Alpen, nicht selten. Juli, August.

D .  S c h m e l c h e n  ( T r e f f e n ) .
A g r o s t i s  von aygog, Acker, Feld, um ihr häufiges Vorkommen 

anzudeuten, und yQnpTig,, Gras, Grünfutter, daher verkürzte 
Form von ayQoyoaarig.

Ag. stolonifera L. Auf Haiden, sehr zerstreut. Juni, Juli. Die 
Var. patula Gaud., auf Alpen bei Heiligenblut.

Ag. vulgaris Withering. Au f Wiesen, zerstreut. Juni, Juli.
Ag. canina L. Nach Kokeil in Oberkämten.
Ag. alpina Scop. Auf der Petzen vom F. M. L. Baron Weiden 

gefunden; nach Med. Dr. Ruprecht auch in der Leiter bei 
Heiligenblut.

Ag. rupestris All. A u f höheren Alpen. Juli, August.
A p e  r a von anriqog, unverstümmelt. Apera gehörte einst zum Genus 

Agrostis, und der Name mag daher rühren, weil bei Apera 
wenigstens das Stielchen einer zweiten Blüthe vorhanden ist, 
das bei den Arten der Agrostis fehlt.

Ap. Spica venti Beauv. Unter der Saat um Klagenfurt, nicht 
selten. Juni, Juli.

C a l am a gros t i s , zusammengesetzt aus Calamus, R ohr und Agrotis.
Ca. montana Host. In Bergwäldem, zerstreut. Juli, August. Die 

Var. acutiflora kommt ebenfalls vor.
Ca. sylvatica DC. An waldigen Orten, zerstreut. Juli, August.

Milium.
Mi. effusum L. In Gebüschen, zerstreut. Juni, Juli.

P h r a g m i t e s  von qigciyfia, Zaun, weil dieses Rohr in südlichen 

Ländern zu Umzäunungen verwendet wird.
Ph. communis Trin. An der Klagenfurt und an Teichen, nicht 

selten. August, September.
D .  L u n  ( i m  G a i l t h a l e ) .

S e s l e r i a ,  nach Leonhard Sesler, einem Arzte und Botaniker in 
Venedig benannt.

Se. caerulea Ard. An felsigen Orten der Karavanken. Mai.
Se. microcephala DC. A u f Alpen, zerstreut. Juli.

5 *
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Sc. sphaerocephala Ard. Nach Apotheker Hauser auf der Villa- 
cheralpe; nach Kokeil auf der Obir und Kuhwegeralpe.

Se. disticha Pers. Nur auf höheren Alpen. Juli, August.
K öleri a , nach dem Botaniker Georg Ludwig Köler von Mainz.

Kö. cristata Per s. In lichten Wäldern und auf grasigen Abhän­
gen, zerstreut. Juni, Juli.Kö. hirsuta Gand. Auf der Ortatscha und nach Baron Weiden 
auf der Petzen, selten. Juli, August.

Ai ra.
Ai. caespitosa L. An feuchten Stellen, nicht selten, auch auf 

den Alpen. Juni, Juli.
Ai. flexuosa L. In Wäldern, zerstreut. Juli, August. Nach Hoppe 

auch auf der Pasterze.
Ho l cus .

Ho. lanatus L. Auf Wiesen und Waldrändern, gemein. Juni bis 

August.
IIo. mollis L. In Wäldern, sehr zerstreut. Juli, August.

A r r  henatherura  von c i q q t j v  , Männchen, und ä & r j Q  , Granne. Die  
männliche Blüthe hat eine lange Granne, während die Granne 
der Zwitterblüthe nur kurz ist.

Ar. clatius M. u. K. A u f künstlichen Wiesen gebaut, und hie 
und da verwildert. Juni, Juli.

D .  F r a n z ö s i s c h e s  R e i g r a s .Avena.
Av. brcvis Roth. Nach Hoppe auf der Pasterze. August.
Av. sativa L. Auf Feldern, gebaut.

D .  H a f e r .
Av. oricntalis Schreb. Eben so, doch seltener.

D .  F a h n e n h a f e r .
Av. fatua L. Auf Gebirgsäckern bei Globasnitz.

D .  W i l d e r  H a f e r .
Av. pubesccns L. Auf Wiesen und Waldrändern, nicht selten. 

Mai, Juni. Nach Hoppe auch auf der Pasterze, aber später.
Av. vorsicolor Vill. Au f noriSehen Alpen. Juli, August.
Av. sempervirens Vill. Auf der Ortatscha. Juli, August. H ach  

Kokeil auch bei Maria Rain.
Av. flavesccns L. Im Loibelthale. Juni, Juli.
Av. disticliophylla Vill. Im Bärenthale; in der Vellacher-Kotschna 

und auf den höheren Alpen des Möllthales. Juli, August.
Av. argentea Willd. Am  Loibel; auf der Petzen. Juli, August. 

Nach Hoppe auch bei Tarvis und Raibl.
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Av. subspicata Clairv. Auf den höchsten Alpen des Mollthales', 
sehr zerstreut. Juli, August.

T r i o d i a  von tQtig, drei, und odovg, Zahn; die untere Spelze ist 
an der Spitze dreizähnig.

Tr. decumbens Beauv. Im Kreuzberglwäldchen bei Klagenfurt, 
nicht selten; nach Prof. G raf auch im unteren Lavantthale. 
Juni, Juli.

M e 1 i c a von fish, , Honig; das Mark des Stengels schmeckt süss.
Me. ciliata. Am GrifFner Schlossberge Juni.
Me. uniflora Betz. Nach Hohenwart auf der Plecken.
Me. nutans L. In Wäldern (Satnitz; bei Freienthurn). Mai, Juni.

B r i z a  von ßoi&uv, durch seine Schwere sich beugen, nicken. Die 
an feinen Sticlchen hängenden Aehren nicken und baumeln.

Br. media L. Auf Wiesen, nicht selten. Juni, Juli.
D .  Z i t t e r g r a s ,  M u t t e r g o t t e s - T h r ä n e n .

P o a von nativ, weiden. Ist ein allgemeiner Name für Grasfutter.
Po. annua L. An Wegen, häufig. März bis November. Die Var. 

ß varia kommt auf Alpen vor.
Po. laxa Hänke. Nach Hoppe am Gipfel der grossen Fleiss im 

oberen Möllthale; nach Pacher am Eisenhut. August.
Po. minor Gaud. Nach Hoppe auf der Pasterze. August.
Po. alpina L. Auf den meisten Alpen sammt der Var. vivipara. 

Juni bis August.
Po. caesia Sm. Am Eisenhut; an der Möll und an der Leiter 

bei Heiligenblut. Juli, August.
Po. nemoralis L. Bei der Papiermühle nächst Klagenfurt; dann 

auf höheren Bergen bis in die Alpen hinan, zerstreut; bei 
Heiligenblut an der Kirchhofmauer als Poa montana.

Po. sudetica Hänke. Var. rubens auf der Sirbitzen. Juli, August.
Po. hybrida Gaud. Wurde von Hoppe auf der Pasterze gefunden.
Po. trivialis L. In und an Feldern. Juni, Juli.
Po. pratensis L. Auf Wiesen,zerstreut; auch in Wäldern (Eben- 

thaler-Schluclit). Mai, Juni. Nach Hohenwart auch auf der 
Krebenzen.

Po. cenisia All. Nach Hoppe auf der Pasterze. August.
Po. coinpressa L. Nach Prof. Graf am Rabensteine bei St. Paul.

G l y c e r i a  von ylvxtnog, süss. Die Samen dieses Grases sind süss.
Gl. spectabilis M. et Koch. An Flüssen und Bächen, nicht selten. 

Juli, August.
Gl. fluitans R. Brown. Eben so.

D .  L i l g g e  ( T r ö p e l a c h  i m  G a i l t h a l e ) .
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M o l i n i a ,  nach dem spanischen Naturforscher Joh. Ignaz Molina. 
einem Jesuiten und Missionär benannt.

Mo. caerulea Mönch. Au f feuchten Wiesen. Juli, August. Die 
Var. altissima Link kommt na Homeö bei Bleiburg vor.

D acty  1 ia von daxrvlog, Finger, wegen der iingerähnlichen Thei- 
lungen der Aehre.

Da. glomerata L. Auf allen Wiesen, gemein. Juni, Juli.
C y n o s u r u s ,  ein griechisches Wort, das Hundeschwanz bedeutet, 

in Bezug auf die Form der Aehren.
Cy. cristatus L. Auf feuchten Wiesen. Juni, Juli.

F e t t u c a .
Fe. ovina L. n vulgaris und e duriuscula auf trockenen Feld- 

und Wiesen-Rändem bis auf die Alpen hinan. M a i, Juni.
ß alpina und 7 violacea bloss auf Alpen, zerstreut. Juli, Aug.

D .  F a l k .
Fe. heterophylla Lam. Nach Prof. Graf am Langenberge im 

Lavantthale, in feuchten Wäldern; nach Baron Weiden auf 
der Petzen; nach Hoppe als Fest, nigrescens auf der Pasterze.

Fe. rubra L. Ara Wasserthurme bei Klagenfurt. Juni. Nach 
Baron Weiden auf der Petzen und nach Hoppe auf der Pa­
sterze.

Fe. varia Hänke. Auf Alpen, zerstreut. Juli, August. (Am  Sti- 
nigeck ober Kanning).

Fe. pumila Vill. Nach Baron Weiden auf der Petzen; nach 
Hoppe auf der Pasterze.

Fe. piloaa Haller F il. Nach Hoppe auf der Pasterze in der Lei­
ter, kommt aber nur in warmen Sommern zur Blüthe.

Fe. laxa Host. Soll auf dem Loibel Vorkommen.
Fe. spadicca L. Auf der Pasterze; am Eisenhut; nach Baron 

Weldsn auf der Petzen. Juli, August.
Fe. sylvatica Vill. Satnitz; auf einer Anhöhe ober Freienthurn 

nordwärts; im Loibelthale. Juni, Juli.
Fc. Scheuchzcri Gaud. Nach Hoppe auf der Pasterze.
Fe. gigantea Vill. Ober der Langischen Hube an schattigen 

Stellen; auch in der unteren Satnitz. Juni, Juli. A u f der O r­
tatscha im August.

Fe. arundinacea Schreb. Nach Prof. Graf im unteren Lavantthale.
Fe. elatior L. Auf Wiesen um Klagenfurt, zerstreut; am Griff - 

nerberge. Juni, Juli.
B r a c h y p o d i  um aus ßga^og, kurz, und nodiov, Füsschen, die 

Aehrchen sind kurz gestielt.
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Br. sylvaticum R. et Sch. In Gebüschen, sehr zerstreut. Juli, 
August.

Br. pinnatum Beauv. Eben So (Satnitz). Die. Var. rupestre findet 
man auf trockenen Hügeln.

Br. ramosum R. et Sch. Nach Kokeil auf trockenen Abhängen 
bei St. Martin nächst Klagenfurt.

B r o m u s .  Der Hafer bei den alten Griechen, hiess: ßgopog.
D .  S t o c k l i t z .

Br. secalinus L. Unter den Saaten ein Unkraut. Juni, Juli.
Br. commutatus Sehr ad. Unter Saaten, seltener als die vorge­

nannte Species. Mai, Juni.
Br. mollis L. In Feldern und auch Wiesen, häufig. Mai, Juni. 
Br. arvensis L. Auf Aeckern am Kreuzbergl gegen Scheriau.

Juni, Juli. D. Hudelgras.
Br. patulus M. et K. Au f Aeckern. Juni, Juli.
Br. sterilis. An Wegen und Schutt in sonnigen Abhängen. Juni 

bis August.
Br. tectorum L. An Rainen und Mauern. Juni, Juli. 

T r i t i c u m  von triturare, austreten, Dreschen oder terere, reiben, 
mahlen; in Bezug auf die Gewinnung der Körner und desMehles. 

Tr. vulgare Vill. Als aestivum und hybernum cultivirt.
Tr. spelta L. Cultivirt.
Tr. dicoccum Schro,nk. (atratum) bei Eberndorf, cultivirt.
Tr. repens L. Auf Feldern, nicht selten. Juni, Juli.

D .  P e y e r .
Tr. caninum Schreb. In der engen Gurk bei Sirnitz. August. 

S ec a l e ,  wird von secare, schneiden abgeleitet.
Se. cereale L. Gebaut.

Hordeum.
Ho. vulgare L.
Ho. hexastichon L. Gebaut.
Ho. distichum L.
Ho. zeocriton L. Gebaut, doch selten.

L  o 1 i u m.
Lo. perenne L. An Wegen und Rainen im Unkraut. Juni bis Sept, 
Lo. temulentum L. In Feldern, zerstreut; im Bodenthale, nicht 

selten. Juni bis August.
N a r d u s ,  stammt aus dem Indischen. Der Nardus der Alten jedoch 

bezieht sich auf Arten von Valeriana.
Na. stricta L. Auf den meisten Alpen, häufig. Juni, Juli.
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